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Walter-Jungleib-Straße 1 � 22457 Hamburg 
Tel.: (040) 559 773 - 0 � info@haus-burgwedel.de

www.haus-burgwedel.de

Senioren- und Therapiezentrum

Täglich 24 Stunden 
Beratung & Aufnahmeservice

0173 / 202 24 13Bei uns können Sie dank unserer Pfl ege und Betreuung vollkommen auf-
blühen und Ihren Alltag genießen. Das auf Demenz spezialisierte Senioren- 
und Therapiezentrum Haus Burgwedel ist ein Ort, in dem pfl egebedürftige 
Menschen mit demenziellen und gerontopsychiatrischen Veränderungen 
die Unterstützung erhalten, die Sie benötigen. 

Angebote des Hauses

Zuhause ist dort, wo man 
Geborgenheit fi ndet!

Zuhause ist dort, wo man 

Um zu blühen, bedarf es immer guter Pfl ege.Um zu blühen, bedarf es immer guter Pfl ege.

• Kurzzeit-, Verhinderungs- oder 
Langzeitpfl ege

• Kleine Wohnbereiche, 
familiäre Atmosphäre 

• Betreuung – Pfl egegrade 2 - 5
• Palliativpfl ege

• Beschütztes Wohnen für demenziell erkrankte 
Menschen

• Ergotherapie, Logopädie, 
Krankengymnastik

• Tango, Besuchshunde, Musik- und Kunsttherapie
• Freizeitgestaltung

LANGZEITPFLEGE • KURZZEITPFLEGE

Gazellenkamp 38 · 22529 Hamburg-Lokstedt
Telefon 040 41925-09 · www.pro-seniore.de

»  Am Anfang war  alles 
 neu für mich – jetzt ist 
 es mein Zuhause. «

Residenz Hamburg

© inixmedia
© inixmedia

© inixmedia
© inixmedia

© inixmedia
© inixmedia

© inixmedia
© inixmedia



GRUSSWORT

Sonja Böseler
stellv. Bezirksamtsleiterin Bezirk Eimsbüttel

Wilfried Röder
1. Vorsitzender Bezirksseniorenbeirat Eimsbüttel

1

Liebe Leserinnen und Leser, 

die Corona-Pandemie hat gezeigt, wie wichtig es ist, 
die digitale Teilhabe von Seniorinnen und Senioren zu 
stärken. Ohne digitale Kompetenzen und technische 
Ausstattung gab es für viele Seniorinnen und Senio-
ren weniger Möglichkeiten zum Austausch mit der 
Familie, Bekannten oder auch mit Behörden. Der Se-
niorenbeirat begrüßt die Unterstützung des Senats 
und des Bezirksamtes, um die Digitalisierung in allen 
Bereichen voranzubringen. Darin eingeschlossen wird 
auch die offene Senior:innenarbeit, um die digitale 
Teilhabe barrierearm und niedrigschwellig möglich zu 
machen. 

Es ist doch selbstverständlich, wenn man im Berufs-
leben nicht im Büro oder der Verwaltung gearbeitet 
hat, dass man in seinem Ruhestand nicht mit diesen 
Medien vertraut ist. So braucht es Überwindung, mit 
der neuen Technik umzugehen. Wie soll man sich die 
vielen PIN-Nummern und Passwörter merken, wenn 
man sie nicht aufschreiben soll? 

Bei allem guten Willen ist es aber nicht allen Menschen 
möglich, sich diesen Herausforderungen zu stellen. 
Manche Menschen sind einfach damit finanziell oder 
emotional überfordert oder haben andere Gründe, 
warum sie diese Medien meiden. Diese Menschen dür-
fen nicht von der Teilhabe ausgeschlossen werden. 
Auch diese Menschen brauchen den Zugang zu Kultur 
und Informationen. Auch ihnen muss es weiter mög-
lich sein, ohne fremde Hilfe die Dinge des täglichen 
Lebens zu erreichen. Gerade bei einer älterwerdenden 
Gesellschaft kann man nicht davon ausgehen, dass 
sie mit dem Tempo der ständigen Neuerungen mit-
halten können.   

Der Seniorenbeirat ist bemüht, auch bei älteren Men-
schen die Angst vor den neuen Medien abzubauen. 
Wir werden aber ebenso dafür eintreten, dass auch 
die anderen Menschen nicht vergessen werden.

Wir wünschen viel Vergnügen bei der Lektüre!

	 Słowo powitalne
	 Önsöz
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GUT LEBEN IN EIMSBÜTTEL

	 Miło i przytulnie mieszkać w dzielnicy Eimsbüttel
	 Eimsbüttel de iyi bir Yaşam.

Gut leben in Eimsbüttel

Im Bezirk mit fast 270.000 Einwoh-
nerinnen und Einwohnern leben 160 
Nationen. Zu Recht gilt Eimsbüttel 
als ein Bezirk, in dem man soziale 
Ausgewogenheit und ein harmoni-
sches Miteinander findet.

Der Bezirk 
und seine Nachbarschaft
In Eimsbüttel, einem der am dich-
testen besiedelten Bezirke Ham-
burgs, wohnen Familien mit Kin-
dern, Studierende, Paare sowie 
Seniorinnen und Senioren. Alt- und 
Neubauten ergeben ein stimmiges 
Stadtbild. Die vielen verstreuten 
Park- und Grünflächen bilden die 
„grüne Lunge“ Eimsbüttels und 
zentrale Erholungsorte.

Der Stadtteil Eimsbüttel 

Eimsbüttel heißt auch einer von 104 
Stadtteilen in Hamburg. Von dessen 

gut ausgebauter Infrastruktur  pro-
fitieren alle Einwohnerinnen und 
Einwohner: Die Läden für den täg-
lichen Bedarf sind größtenteils fuß-
läufig erreichbar, die Anbindung mit 
Bus, S- und U-Bahnen halten be-
zirksübergreifend mobil und die 
gute Gesundheitsversorgung vor 
Ort deckt Allgemeinmedizin, fach-
ärztliche Betreuung und Kliniken ab. 
Weite Wege können so vermieden 
werden.

Auf vielen Wochenmärkten – der 
Isemarkt ist der größte von ihnen 
– finden Sie saisonales frisches 
Obst und Gemüse und bestimmt 
auch jemanden aus Ihrer Nachbar-
schaft für einen kleinen Klön-
schnack. Eine Übersicht der Wo-
chenmärkte in Eimsbüttel finden Sie 
unter 
www.hamburg.de D Erlebnis und 
Freizeit D Wochenmarkt Hamburg 
D Wochenmarkt Eimsbüttel

Die Osterstraße 
im Zentrum

Wie Eimsbüttel selbst ist auch die 
Osterstraße lebendig und bunt. 
Viele kleine Geschäfte, Boutiquen, 
Cafés und Teehäuser lassen sich 
hier abseits der großen Ketten fin-
den. Das jährliche Osterstraßen-
fest hat schon seit vielen Jahren 
Tradition: Beim längsten Straßen-
fest Hamburgs treffen sich Nach-
barinnen und Nachbarn, aber auch 
Neugierige aus anderen Bezirken 
und Städten.

Der Umbau der Osterstraße ist 
mittlerweile beendet. Die Ziele wa-
ren, die Verkehrslage zu entspan-
nen sowie für Fußgänger:innen und 
Radfahrer:innen ein besseres Fort-
kommen zu erreichen. Auch die 
Seniorinnen und Senioren profitie-
ren davon. So kann man sich jetzt 
gefahrlos mit Gehhilfen fortbewe-
gen. 

Isemarkt

© Mediaserver Hamburg / Lisa Knauer
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	 Cyfrowo w podróz̀y na starość 
	 Yaşlılıkta gündelik hayatta dijital teknoloji kullanımı

DIGITAL UNTERWEGS IM ALTER

SILBER & SMART – Das kostenlose Angebot der Bücherhallen  
zur digitalen Teilhabe von Menschen 60+

Mit dem Projekt SILBER & SMART 
unterstützen die Hamburger Bücher-
hallen zusammen mit vielen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern 
Menschen 60+ im Umgang mit Tablet, 
Smartphone und Internet. Das Ziel ist 
es, Senior:innen den Einstieg in den 
Gebrauch der Technik zu erleichtern 
und ihnen so mehr digitale Teilhabe 
zu ermöglichen. In Zeiten, in denen 
das kulturelle und soziale Leben im-
mer mehr auf und über digitale Platt-
formen stattfindet, leistet das Projekt 
damit einen wichtigen gesellschaftli-
chen Beitrag. Es werden sowohl Kur-
se für Einsteiger:innen als auch Treffs 
für Menschen mit Vorkenntnissen 
angeboten. Mit den Hausbesuchen 
von SILBER & SMART ZUHAUSE wer-
den auch Menschen, die nicht mehr 
mobil sind, erreicht. Die Schulungen 
und Beratungen sind kostenlos. 

Analoge Angebote  
in den Bücherhallen

	� 1x1 der Tablets und Smartpho-
nes: Schulungen in kleinen Grup-
pen für Anfängerinnen und An-
fänger ohne Vorkenntnisse. Ein-
malig drei Stunden. Mit Anmel-
dung.

	� Tablet-Treff: Individueller Aus-
tausch bei Fragen zu Tablet und 
Smartphone in kleiner Gruppe. Ein-
einhalb Stunden. Mit Anmeldung.

	� SILBER & SMART am Sonntag: 
Offene Sprechstunde für alle mit 
Vorkenntnissen. Jeden ersten 
Sonntag im Monat von 14.00 bis 
16.00 Uhr in der Zentralbiblio-
thek (Hühnerposten 1, 20097 
Hamburg).

Einzelberatung zu individuellen 
Fragen zu Tablet und Smartpho-
ne. Ohne Anmeldung, Wartezeit 
möglich.

SILBER &  
SMART ZUHAUSE

	� Das passende Angebot für alle 
Menschen, die nicht mehr mobil 
sind. Ehrenamtliche besuchen 
sie zu Hause und helfen dort in 
einer 1:1 Betreuung im Umgang 
mit Tablet und Smartphone.

Digitale Angebote

	� Digitale Treffs zum Umgang mit 
Tablet, Smartphone und Internet 
per Zoom. 

	� Im wöchentlichen Wechsel: Digi-
taler Treff „Beratung“ (Ratgeber 
bei individuellen Fragen) und Di-
gitaler Treff „Thema“ (Präsenta-
tion und Austausch zu wechseln-
den Themen)

	� Telefonberatung zu Zoom (1:1): 
Anfängerinnen und Anfänger 
können sich die Videokonferenz-
technik Zoom telefonisch erklä-
ren lassen. Termine nach Ab-
sprache.

Kontakt: Bücherhallen 
Medienprojekte gGmbH
SILBER & SMART
Poppenhusenstraße 12	
22305 Hamburg
Telefon� 43 26 37 83
silberundsmart@buecherhallen.de
www.buecherhallen.de/
silber-und-smart.html
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Mein LIDO – die digitale, seniorengerechte Informationsplattform 
zu Veranstaltungen und Dienstleistungen im Bezirk

LIDO steht für Lebenswert. Innova-
tiv. Digital. Vor Ort. Die Idee von 
Mein LIDO ist einfach: Als digitale, 
übersichtliche und leicht bedienbare 
Informationsplattform möchte sie 
allen älteren Menschen helfen, sich 
schnell, einfach und an einem Ort 
über für sie interessante Angebote, 
Initiativen und Einrichtungen im ei-
genen Stadtteil informieren zu kön-
nen. Die Pilotphase des Projektes ist 
2022 in den Bezirken Bergedorf und 
Eimsbüttel gestartet..

Das Besondere am Modell von Mein 
LIDO ist, dass die seniorenspezifi-
schen Angebote von Anbietenden 
selbst auf der Plattform eingestellt 
und gepflegt werden. Auf diese Wei-
se bleiben die Daten immer aktuell. 
Senior:innen und Anbietende profi-
tieren von diesem Modell gleicher-
maßen. Erstere erhalten umfangrei-

che, aktuelle und lokale Informatio-
nen zu den vorhandenen Angeboten 
in ihrer Umgebung. Den anbietenden 
Organisationen, Einrichtungen und 
Initiativen wird dagegen das Errei-
chen der älteren Generation durch 
Mein LIDO vereinfacht. Hier können 
sie ihre Angebote und Dienstleistun-
gen zielgruppenspezifisch präsen-
tieren und sich mit anderen Organi-
sationen vernetzen.

Dass die Inhalte der Plattform auf 
viele unterschiedliche Sprachen 
übersetzt werden können, hilft da-
bei, möglichst viele ältere Menschen 
zu erreichen und allen das Angebot 
zugänglich zu machen. Mein LIDO 
kann über jedes Endgerät (d. h. Com-
puter, Handy, Tablet etc.) genutzt 
werden.

Finanziert wird das Projekt von der 
Stiftung Generationen-Zusammen-
halt. Mein LIDO versteht sich als 
Geschenk an die älteren Hambur
ger:innen – weder den Nutzer:innen 
noch den Anbietenden entstehen 
Kosten für die Nutzung. 

Jetzt sind Sie gefragt:
Sie leiten ein Projekt, das Senior:innen 
zugute kommt? Ihre Einrichtung or-
ganisiert Freizeitmöglichkeiten für 
ältere Menschen oder unterstützt 
sie im Alltag? Dann melden Sie sich 
gerne unter den untenstehenden 
Kontaktdaten, lassen Ihre Daten er-
fassen und helfen Sie, die Angebots-
vielfalt in den Hamburger Bezirken 
sichtbar zu machen.

	
	
	 Cyfrowo w podróz̀y na starość 
	 Yaşlılıkta gündelik hayatta dijital teknoloji kullanımı

LIDO

…ist eine Initivative der

maxingpact gGmbH
Alter Wandrahm 17/18
20457 Hamburg
Telefon � 52 86 86 96
kontakt@meinlido.de 
www.meinlido.de

Miteinander für 
mehr Lebensfreude vor Ort

www.meinlido.de

DIGITAL UNTERWEGS IM ALTER



digital dabei – Digitalmentor:innen für Hamburg
Wohnortnahe Schulungen für Senior:innen 

Unsere Welt wird immer digitaler 
und viele Entwicklungen erleich-
tern unseren Alltag. Deshalb ist es 
wichtig, dass alle Generationen die 
Chance erhalten, diese Technik zu 
nutzen. Vom Videoanruf bei der 
Familie bis zur Erledigung von Be-
hördengängen oder Bankgeschäf-
ten – die Online-Dienste bieten 
sich gerade für Menschen an, die 
weniger mobil sind.  

Die notwendigen Dinge des Alltags 
einfacher zu bewältigen und länger 
selbstständig und aktiv zu bleiben, 
das ist das Ziel von digital dabei. 
Geschulte, ehrenamtliche Digital
mentor:innen unterstützen per-

sönlich und wohnortnah dabei,  
sicherer im Umgang mit dem eige-
nen Gerät zu werden. Alles, was Sie 
brauchen, sind Neugier, Geduld und 
Freude am Erlernen von etwas Neu-
em. Das Angebot ist kostenfrei. 
Anmeldung per Telefon, Post oder 
E-Mail. 

Das Projekt wird von der Behörde 
für Wissenschaft, Forschung, 
Gleichstellung und Bezirke geför-
dert und vom Albertinen Haus – 
Zentrum für Geriatrie und Geron-
tologie durchgeführt. Unterstützt 
wird es durch ein großes Netzwerk 
von Kooperationspartner:innen. 

digital dabei – 
Koordinierende Stelle 
im Albertinen Haus 
Zentrum für Geriatrie 
und Gerontologie
Sellhopsweg 18-22
22459 Hamburg 
Telefon� 55 81 - 49 31 / - 45 27 
digitalmentoren@albertinen.de 
https://hamburg-digital-dabei.de 
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Der Bezirks-Seniorenbeirat (BSB) 
vertritt die Interessen der Älteren in 
der Öffentlichkeit und gegenüber der 
Verwaltung. Wir setzen uns für die 
Menschenwürde und Lebensqualität 
aller älteren Menschen im Bezirk 
Eimsbüttel ein. Ein besonderes An-
liegen ist dem Beirat die Vertretung 
älterer Menschen mit Migrationshin-
tergrund. Wir sind ehrenamtlich tätig 
und arbeiten unabhängig und partei-
politisch neutral.

Wir vertreten die Interessen der äl-
teren Generation u. a. in den Arbeits-
feldern Barrierefreiheit, Wohnen im 
Alter, Qualität der Pflege, Altersar-
mut, Gesundheitsvorsorge, Inklusi-
on, Verbraucherschutz, Teilhabe an 
Bildung und Kultur, Zusammenleben 
von Jung und Alt sowie viele weitere 
Anliegen.

Der BSB versteht sich als Bindeglied 
zwischen Bezirkspolitik, den Einrich-
tungen des öffentlichen Lebens und 
der älteren Generation. Die Vorschlä-
ge des Seniorenbeirates sind von der 
Verwaltung zu prüfen.

Wir nehmen regelmäßig an den Aus-
schusssitzungen der Bezirksver-
sammlung teil und haben dort Rede-
recht. Dabei werben wir aktiv für die 
Einbindung und Beachtung von Se-
nioreninteressen in den jeweiligen 
Entscheidungsfindungen. Die Mit-
glieder des BSB unterstützen aktiv 
den Landesseniorenbeirat Hamburg 
bei der Umsetzung seiner zentralen 
Kernaufgaben.

Im November 2021 wurden 11 Mit-
glieder des Bezirks-Seniorenbeirats 
(BSB) auf der Basis des Hambur

gischen Seniorenmitwirkungsgeset-
zes für die neue Amtszeit bis zum  
31. März 2025 gewählt. Sie haben 
Anfang 2022 vier weitere Mitglieder 
berufen.

Den Vorstand des BSB Eimsbüttel 
bilden Wilfried Röder (Vorsitzender), 
Reinhold Knüppel (Stellvertreter), 
Ananda Rupasinghe, Karin Schulz-
Torge und Hartmut Thiem.

Der BSB Eimsbüttel setzt sich für die 
Interessen und Belange der Älteren 
in der Öffentlichkeit, beim Bezirks
amt und in den Ausschüssen der Be-
zirksversammlung sowie weiteren 
Gremien ein. 

Einmal im Jahr veranstaltet der BSB 
den „Eimsbütteler Seniorentag“, der 
leider 2020 und 2021 wegen der 
Corona-Pandemie ausfallen musste.
Hier werden die Aktivitäten des Be-
zirks-Seniorenbeirates der breiten 
Öffentlichkeit vorgestellt. Vereine 
und Organisationen, die in der Seni-

orenarbeit tätig sind und ältere Men-
schen unterstützen, bieten an Info-
Ständen Beratung und Informatio-
nen. Und es gibt ein interessantes 
Rahmenprogramm mit Vorträgen 
und kultureller Unterhaltung. 

Wir haben ein offenes Ohr für jeden 
Mitbürger, dem „der Schuh drückt“.

Bezirks-Seniorenbeirat
Eimsbüttel
Bezirksamt Eimsbüttel
Grindelberg 66
20144 Hamburg
bsb-eimsbuettel@lsb-hamburg.de
www.lsb-hamburg.de

Vorsitzender:
Wilfried Röder
Telefon � 5 59 12 00
Mobil� 0151 21 29 32 68
wilfriedroeder@t-online.de

Von links: Hartmut Thiem, Ananda Rupasinghe, Annegret Ptach, Rudolf Herbers, Wilfried 
Röder, Ingrid Wulff, Thomas Matz, Inga-Fatima Brychta, Bärbel Meyer, Karin Schulz-Torge, 
Brigitta Diemann, Hans-Jürgen Leiste, Ina Lenke, Reinhold Knüppel, Horst Kruse

SENIORENVERTRETUNG

Bezirks-Seniorenbeirat Eimsbüttel

	 Przedstawicielstwo rencistów 
	 Yaşlılar Temsilciliği.

© Bezirksamt Eimsbüttel
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Seniorendelegiertenversammlung Eimsbüttel (SDV-E)

Die Seniorendelegiertenversamm-
lung ist die demokratische Basis der 
ehrenamtlichen Seniorenvertretung 
in den Bezirken. Jede Organisation 
oder Gruppe innerhalb eines Bezir-
kes, in der sich Seniorinnen und Se-
nioren engagieren und die sich mit 
einem regelmäßigen Angebot an 
Seniorinnen und Senioren in einem 
Bezirk wendet, hat das Recht, eine 
Delegierte oder einen Delegierten 
für die Seniorendelegiertenver-
sammlung zu benennen. Daneben 
können mindestens 20 Seniorinnen 
und Senioren Delegierte, die in keiner 
Gruppe oder Organisation aktiv 
sind, über eine Unterstützungsliste 
vorschlagen.

Die Amtszeit der Seniorendelegier-
tenversammlung beträgt vier Jahre. 
In der konstituierenden Versamm-
lung wählen die Delegierten nicht nur 
ihren Vorstand, sondern auch elf 
Mitglieder des Bezirks-Seniorenbei-

rates. Zu den weiteren Aufgaben 
gehören die beratende Teilnahme des 
Vorsitzenden der Delegiertenver-
sammlung an den monatlichen Sit-
zungen des bezirklichen Seniorenbei-
rates sowie die Einberufung der Se-
niorendelegiertenversammlungen.
Diese Versammlungen finden min-
destens zweimal jährlich statt. 

Die Sitzungen der Seniorendele-
giertenversammlung sind öffentlich. 
Diskutiert und informiert wird zu 
Themen der älteren Generation. So 
beschäftigten sich die Delegierten 
unter dem Titel „Gute Pflege – Wie 
geht das?“ mit der Personalsituation 
in der Pflege oder fragten bei „Der 
ältere Mensch im öffentlichen Nah-
verkehr“, wie gut der öffentliche Nah-
verkehr auf die Bedürfnisse von 
Fahrgästen mit eingeschränkter Mo-
bilität eingestellt ist. Informiert wur-
de über die Änderungen beim „Wohn- 
und Betreuungsqualitätsgesetz“ und 

den Hamburger Hausbesuch. Wich-
tige Themen sind auch die fortschrei-
tende Digitalisierung der Lebenswelt 
und die Inklusion älterer Menschen 
mit Behinderungen.

Seniorendelegiertenversammlung
Bezirksamt Eimsbüttel
Grindelberg 66
20144 Hamburg
www.lsb-hamburg.de

Vorsitzender:
Gerald Kemski-Lilleike�
Telefon� 01 60  96 25 20 98
gerald.kemski@t-online.de

Der Vorstand der Seniorendelegiertenversammlung Eimsbüttel
von links: Gerald Kemski-Lilleike, Ilona Wany (bis 2023), Peter Behrendt

© Bezirksamt Eimsbüttel

© Landes-Seniorenbeirat Hamburg
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LGBTI+

	
	
	 LGBTI+ 
	 LGBTI+

mhc-Magnus Hirschfeld Centrum
Verwaltung/Büro
Borgweg 8�
22303 Hamburg� 27 87 78 00
www.mhc-hh.de

	� Beratung für Schwule und 
bisexuelle Männer

	 Mo. + Mi. bis 20.00 Uhr
	 Weitere Termine 
	 nach Vereinbarung
	 Telefon� 2 79 00 69
	 schwulenberatung@
	 mhc-hamburg.de

	� Beratung für Lesben und 
bisexuelle Frauen

	 Mo., Di. und Do. 16.00-20.00 Uhr
	 Weitere Termine 
	 nach Vereinbarung
	 Telefon� 2 79 00 49
	 lesbenberatung@
	 mhc-hamburg.de

	� Trans*Beratung
	 Mo. bis Do. 14.00-18.00 Uhr
	 Telefon� 28 05 85 40
	 transberatung@mhc-hamburg.de

	� Rechtsberatung
	 Beratungszeiten: 
	 Mittwochs nach Voranmeldung 
	 Anmeldung:
	 Mo. bis Do. 14.00-18.00 Uhr
	 Mo. + Mi. bis 20.00 Uhr
	 Telefon� 2 79 00 69
	 schwulenberatung@
	 mhc-hamburg.de

	� 50plus
Ein Stammtisch für lesbische, 
bisexuelle und queere Frauen ab 
50 zum Kennenlernen, Austau-
schen und Klönen.
Jeden 1. und 3. Mi. im Monat 
ab 18.30 Uhr im mhc-Café
lesbenberatung@
mhc-hamburg.de

	� Café Laubfrosch
	 Treff Schwuler Senioren 
	 bei Kaffee und Kuchen
	 2. und 4. So. im Monat
	 ab 15.30 Uhr im mhc-Café
	 info@mhc-hamburg.de

	� DU und ICH – 
anders älter werden
Jeden Dienstag ab 19.30 Uhr 
trifft sich die Gruppe DU und ICH 
– anders älter werden im MHC. 
Jeder Dienstag ist anders, jeden 
Dienstag ein anderes Thema. 
Mal Sofagespräche unter Freun-
den im Gruppenraum, mal ak-
tuelle Clips oder Wunsch-Filme 
als gemeinsame Grundlage für 
anregende Unterhaltungen, mal 
auch nur im Café zum Klön-
schnack. Jeder ist willkommen, 
jeder darf mitmachen. Schau 
doch mal vorbei.
duundich-hamburg@gmx.de

	� pinkpanther
Treff und Freizeit für Schwule ab 
50 Jahre
3. Mi. im Monat, 18.30 Uhr
Telefon� 2 79 00 69
schwulenberatung@
mhc-hamburg.de

Zusätzliche Treffen (Kultur, Szene 
etc.) nach Verabredung.

Projekt Dietrich
AIDS-Hilfe Hamburg e. V.
Lange Reihe 30-32� 23 51 99- 0
20099 Hamburg
www.aidshilfe-hamburg.de
Die AIDS-Hilfe Hamburg e. V. 
möchte mit dem Projekt Dietrich 
Generationen zusammenbringen 
und ermöglicht Begegnungen und 
Unternehmungen für LGBTI* sowie 
Hetero/Hetera. Besonders wendet 
sich das Projekt an ältere schwule 
Männer, um eine soziale Teilhabe 
zu generieren. Bei Interesse wen-
den Sie sich gerne an oben genann-
te Kontaktdaten.

Beratungsstellen und Gruppenangebote für
Senioren und Seniorinnen der queeren Community BISS – Bundesinteressen-

vertretung schwuler 
Senioren e. V.

Der BISS ist ein bundesweit tä-
tiger Fachverband für die Inte-
ressen und Selbsthilfe von äl-
teren Schwulen.
Auf der Webseite finden Sie 
Angebote vor Ort, eine breite 
Themenauswahl und Kontakt-
möglichkeiten für Fragen und 
Anregungen.
www.schwuleundalter.de

Allgemeiner Kontakt und 
Auskunft� 02 21 29 49 24 17

© william87 / stock.adobe.com



	
	
	 Zarządzanie zdrowiem społeczności
	 Toplum sağlığı yönetimi

Das Kommunale Gesundheitsför-
derungsmanagement (KGFM) sorgt 
für eine individuelle und gemein-
schaftliche Steigerung der Ge-
sundheit.  

Bürgerinnen und Bürger sollen be-
fähigt werden, gesund zu leben und 
die eigenen Lebensbedingungen 
dahingehend zu verbessern. Die 
Kommunale Gesundheitsförderung 
orientiert sich bei ihrer Arbeit an 
den Lebenswelten der Adressaten, 
z.B. an der von Seniorinnen und 
Senioren.  

Die Herstellung von Chancen-
gleichheit bezüglich der Lebensbe-
dingungen und der gesundheitsbe-
dingten Lebensqualität ist ein pri-
märes Ziel des KGFM.  

Gesundheitsförderung beginnt mit 
der Geburt und erstreckt sich 
durch alle Lebensphasen eines 
Menschen. Besonders in Zeiten ei-
ner älterwerdenden Gesellschaft 
gewinnen Gesundheitsförderung 
und Prävention zunehmend an Be-
deutung. 

Meist finden Projekte und Maßnah-
men der Gesundheitsförderung in 
Lebenswelten – auch Settings ge-
nannt – statt. Das sind Bereiche, in 
denen Menschen viel Zeit verbrin-
gen, z. B. Kindertagesstätten, Schu
len oder Senioreneinrichtungen. 
Dazu gehören aber auch Stadtteil, 
Quartier und Nachbarschaft (Kom-
mune/Bezirk). 

Die Bedingungen in den Lebenswel-
ten von Kindern, Jugendlichen, Er-
wachsenen und älteren Menschen 
entscheiden, neben individuellen 
Faktoren, über Gesundheit, Wohl-
befinden und Lebensqualität.  

Die Kommunale Gesundheitsförde-
rung lebt von der Zusammenarbeit 
der Akteurinnen und Akteure vor 
Ort. Sie orientiert sich am Lebens-
lauf und an den Lebenswelten eines 
Menschen. 

Sie entwickelt bei den Bürgerinnen 
und Bürgern Kompetenzen, um die 
eigene Gesundheit und die eigenen 
Lebensbedingungen selbst zu ver-
bessern, entwickelt Strategien und 

unterstützt beim Aufbau systema-
tischer, fachübergreifender Struk-
turen. 

Im Bezirk Eimsbüttel koordiniert 
und organisiert die kommunale Ge-
sundheitsförderung die Eimsbüt-
teler Gesundheits- und Pflegekon-
ferenz (siehe Seite 30) mit den 
verschiedenen Arbeitsgruppen, 
richtet kostenfreie Informations-
veranstaltungen zu Gesundheits-
themen aus, organisiert Kurse im 
Gesundheits-Treff und unterstützt 
Selbsthilfegruppen. 

Kontakt 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Bezirksamt Eimsbüttel 
Dezernat Soziales, Jugend 
und Gesundheit 
Kommunales Gesundheits-
förderungsmanagement 

Frank Rübenkönig
Telefon� 4 28 01 - 22 12 
gesundheitsfoerderung@
eimsbuettel.hamburg.de 

GESUNDHEITSMANAGEMENT

KOMMUNALES
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ALBERTINEN HAUS

IMMANUEL

ALBERTINEN

DIAKONIE 

Unser Credo:
Das Alter(n) verstehen!

Stellvertretende 
Stationsleitung

Unser Ziel ist es, die Selbstständigkeit und Selbstbestimmtheit  
älterer Menschen wiederherzustellen, zu stärken und möglichst  
lange zu erhalten. Dafür entwickeln wir zukunftsweisende Konzepte, 
zum Teil gemeinsam mit Kooperationspartnern, und setzen sie in 
unseren Einrichtungen sowie in innovativen Projekten um.

Albertinen Krankenhaus
Süntelstraße 11 a · 22457 Hamburg · Tel. 040 55 88 - 1

Albertinen Haus – Zentrum für Geriatrie und Gerontologie
Sellhopsweg 18 – 22 · 22459 Hamburg · Tel. 040 55 81 - 0 

In besten Händen, dem Leben zuliebe.

immanuelalbertinen.de

© inixmedia
© inixmedia

© inixmedia
© inixmedia

© inixmedia
© inixmedia

© inixmedia
© inixmedia



1313

GESUNDHEITSFÖRDERUNG

BEWEGUNG UND

	 Ruch- i promocja zdrowia
	 Fiziksel aktivite ve sağlığa teşvik

      El Ele – Gesundheit im Alter

El Ele ist ein soziales Projekt zur Integration älterer türkischstäm-
miger Migrantinnen und Migranten in das Netz der Altenhilfe in 
Hamburg. Türkische Seniorinnen und Senioren benötigen zunehmend 
Beratung und Unterstützung bei Gesundheits-, Pflege- und Vorsorge
themen. Bei El Ele steht ein verlässliches, geschultes Team von Ver-
trauenspersonen und Gesundheitslotsen zur Verfügung.

Türkische Gemeinde Hamburg und Umgebung e. V.
Projektleiter für interkulturelle Vernetzung: Gökhan Konca
Hospitalstraße 111, Haus 7, 22767 Hamburg� 4 13 66 09 53
goekhan.konca@tghamburg.de | www.tghamburg.de

„Gesund in die zweite Lebenshälfte“ – 
unter diesem Motto wurde das Be-
ratungsprogramm für alle ab 60 mit 
dem 1. Platz  des Deutschen Präven-
tionspreises 2005 ausgezeichnet. 
Der Preis wurde ausgeschrieben vom 
Bundesministerium für Gesundheit 
und Soziale Sicherung, der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung und der Bertelsmann Stiftung.

Um gleich mit der Tür ins Haus zu 
fallen: Alt werden Sie sowieso! Laut 
Statistik haben Sie gute Chancen, 89 
Jahre oder älter zu werden. Was brin-
gen die kommenden Jahre mit sich? 
Das nötige Rüstzeug für ein beweg-
tes Alter möchte Ihnen das „Zentrum 
für Geriatrie und Gerontologie“ im 
Albertinen Haus gerne vermitteln 
und mit Ihnen die schönen Seiten des 
Alters erkunden, Ihnen Chancen und 
neue Perspektiven zeigen. Das soge-
nannte Kleeblatt-Team von Expertin-
nen und Experten aus dem Gesund-
heitswesen informiert und berät Sie 
zu folgenden Bereichen, die im Alter 
immer wichtiger werden:

	� Gesundheit
	� Ernährung
	� Körperliche Bewegung
	� Soziales Umfeld

In kurzweiligen Bildvorträgen ver-
mittelt Ihnen das Experten-Team aus 
Ärzt:innen, Ernährungswissenschaft
ler:innen, Physio- und Ergothera
peut:innen, Sportwissenschaft
ler:innen und Sozialpädagog:innen 
viel Wissenswertes, bevor Sie in klei-
nen Gruppen von maximal sechs Per-
sonen die Gelegenheit bekommen, 
die Expertinnen und Experten für 
Ernährung und Bewegung um Rat 
und Tat zu fragen.

In diesen Kleingruppen wird gemein-
sam diskutiert, ausprobiert und in-
dividuell empfohlen. Da nehmen Sie 
viele gute Tipps mit nach Hause!

Nach Ihrer Teilnahme wird für Sie auf 
der Basis Ihrer persönlichen Angaben 
(Vorlieben und Abneigungen) ein um-
fassendes Informationspaket ge-
schnürt, bestehend aus: 

	� Ihrem Ernährungsprofil mit Emp-
fehlungen 

	� Ihrem Aktivitätenprofil mit Emp-
fehlungen 

	� Informationsmaterial und Bro-
schüren

	� Adressen von Seniorenorganisa-
tionen in ganz Hamburg 

Das Informationspaket wird Ihnen 
nach der Beratungsveranstaltung 
zugeschickt.

Veranstaltungsort ist das Albertinen 
Haus, das „Zentrum für Geriatrie und 
Gerontologie“ im Hamburger Nor-
den. Das Fachwissen einer medizi-
nisch und wissenschaftlich bekann-
ten Einrichtung steht Ihnen zur Ver-
fügung – nutzen Sie dies!

Die „Aktive Gesundheitsförderung 
im Alter“ finden Sie im Neubau, dem 
Langbehn-Haus (roter Klinker mit 
weißem Obergeschoss) direkt an der 
Heidlohstraße (in der 2. Etage).

„Aktive 
Gesundheitsförderung im Alter“
Albertinen-Haus
Zentrum für Geriatrie 
und Gerontologie
Wissenschaftliche Einrichtung an der 
Universität Hamburg
Sellhopsweg 18-22
22459 Hamburg � 55 81 - 0
www.geriatrie-forschung.de

„Aktive Gesundheitsförderung im Alter“ – 
ein Beratungsprogramm für Seniorinnen und Senioren

ALBERTINEN KRANKENHAUS

ALBERTINEN HAUS

IMMANUEL

ALBERTINEN

DIAKONIE 

Unser Credo:
Das Alter(n) verstehen!

Stellvertretende 
Stationsleitung

Unser Ziel ist es, die Selbstständigkeit und Selbstbestimmtheit  
älterer Menschen wiederherzustellen, zu stärken und möglichst  
lange zu erhalten. Dafür entwickeln wir zukunftsweisende Konzepte, 
zum Teil gemeinsam mit Kooperationspartnern, und setzen sie in 
unseren Einrichtungen sowie in innovativen Projekten um.

Albertinen Krankenhaus
Süntelstraße 11 a · 22457 Hamburg · Tel. 040 55 88 - 1

Albertinen Haus – Zentrum für Geriatrie und Gerontologie
Sellhopsweg 18 – 22 · 22459 Hamburg · Tel. 040 55 81 - 0 

In besten Händen, dem Leben zuliebe.

immanuelalbertinen.de
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GESUNDHEITSFÖRDERUNG

BEWEGUNG UND

	 Ruch- i promocja zdrowia
	 Fiziksel aktivite ve sağlığa teşvik

Hamburger Sportbund e. V. 
(HSB)
Schäferkampsallee 1
20357 Hamburg � 41 90 81 11
www.hamburger-sportbund.de

Mach mit – bleib fit!

Das Gemeinschaftsprojekt von  
Hamburger Sportbund und Hambur-
ger Abendblatt bietet älteren, mobil 
eingeschränkten Menschen die Mög-
lichkeit, sich mit Sport-vor-Ort-An-
geboten in ihrem Wohnumfeld fit zu 
halten, sich auf diesem Wege zu ver-
netzen und Isolation und Einsamkeit 
entgegenzuwirken. Bereits 66 Grup-
pen sind entstanden – weitere sind 
im Aufbau.

Kontakt und Information:
Heike Thal� 4 19 08 - 2 78
h.thal@hamburger-sportbund.de

Sportabzeichen für Senio-
rinnen und Senioren

Das Deutsche Sportabzeichen ist der 
Sportorden für ALLE – auch für  
Seniorinnen und Senioren. In Eims- 
büttel gibt es die Möglichkeit, an fol-
genden Stützpunkten das Sportab-
zeichen abzulegen:

Eidelstedt 
Sportzentrum Redingskamp 25

Eimsbüttel
Sportplatz Sternschanze 4

Niendorf
Sportanlage Bondenwald 

Qualitätsgeprüfte Angebote 
im Gesundheitssport

Das Ziel von Gesundheitssportange-
boten ist es, Personen zu gesund-
heitsfördernder Bewegung in ihrem 
Umfeld und entsprechend ihrer Inte-
ressen zu motivieren. Dafür bieten 
viele Sportvereine bereits gezielte 
Bewegungsangebote an. Qualitäts-
geprüfte Angebote, die mit dem 
Qualitätssiegel „SPORT PRO  
GESUNDHEIT“ ausgezeichnet sind, 
werden größtenteils auch von den 
Krankenkassen bezuschusst. Eine 
Übersicht der Angebote finden Sie 
unter:
www.gesundheitssport-hamburg.de 

Sportvereine

Eidelstedt I Schnelsen

SV Eidelstedt von 1880 e. V.
Redingskamp 25
22523 Hamburg� 57 00 07 - 0
https://sve-hamburg.de

SV Krupunder/Lohkamp e. V.
Furtweg 51
22525 Hamburg�  570 45 12
www.sv-kruloh.de

TuS Eidelstedt von 1969 e. V.
Königstraße 29 a
25469 Halstenbek� 57 37 82
www.tuseidelstedt.de

TuS Germania Schnelsen 
von 1921 e. V.
Königskinder Weg 67 a
22457 Hamburg� 5 50 31 84
www.tusgs.de

Eimsbüttel I Lokstedt

Eimsbütteler Sportverein 
Grün-Weiß Hamburg von 1901 e. V.
Julius-Vosseler-Straße 195
22527 Hamburg� 4 14 24 70 - 0
www.gweimsbuettel.de

Eimsbütteler Turnverband e. V.
Bundesstraße 96
20144 Hamburg� 40 17 69 - 43
www.etv-hamburg.de

Sport-Club Victoria 
von 1895 e. V.
Lokstedter Steindamm 87	
22529 Hamburg� 4 22 51 60
www.sc-victoria.de

Turnverein Lokstedt 
von 1892 e. V.
Döhrntwiete 20	
22529 Hamburg� 56 48 70
www.tv-lokstedt.de

Harvestehude

Hamburg-Harvestehuder 
Turnverein von 1872 e. V.
Postfach 32 33 27
20118 Hamburg� 56 24 25
https://hht-1872.de

Niendorf

Niendorfer Turn- und 
Sportverein von 1919 e. V.
Sachsenweg 78
22455 Hamburg � 55 42 16 - 0
www.niendorfer-tsv.de

Fit und gesund – Sportangebote für Seniorinnen und Senioren
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Rotherbaum

Hamburger 
Inline-Skating Schule e. V.
Mollerstraße 2
20148 Hamburg� 4 28 38 - 36 05
https://hisev.de

Stellingen

SV Poseidon Hamburg e. V.
Olloweg 51
22527 Hamburg� 5 70 55 22
www.poseidon-hamburg.de

Tandem-Club 
Weisse Speiche Hamburg e. V.
Der Verein verbindet den Spaß am 
Radfahren mit der Integration von 
Blinden, Sehbehinderten und Sehen-
den
Gregor Scheithauer (1. Vorsitzender)
Uhuweg 7
22527 Hamburg� 5 70 60 93
www.tandemclub.de

Turn- und Sportverein Stellingen 
von 1888 e. V.
Sportplatzring 47
22527 Hamburg� 54 48 60
www.tsv-stellingen.de

Erlebnistanz

Aktiv und fit zu bleiben bis ins hohe 
Alter ist der Wunsch vieler Men-
schen. Eine sanfte Art der Gesund-
heitsvorsorge bietet der ErlebniS-
Tanz. Gerade für Menschen mit Ar-
thritis oder Herz-Kreislauf-Be-
schwerden kann diese Sportart 
Linderung bewirken. Neben ent-
spannter Bewegung bietet das Tan-
zen gleichzeitig Spaß und Gesellig-
keit. Dabei ist es völlig unwichtig, ob 
mit oder ohne Partner:in, ob man 
Anfänger:in oder fortgeschrittener 
Tänzer ist. Stilrichtungen wie Volks-
tanz, Squaredance, Folklore oder 
moderne Tanztrends gehören zum 
Angebot.

Bundesverband Seniorentanz
Landesverband Hamburg e. V. 
Landesvorsitzende:
Petra Knemeyer-Gaede �
Telefon � 0 41 62 54 43
vorsitz-hamburg@erlebnis-tanz.de
www.erlebnis-tanz.org

Therapeutisches 
Krafttraining

Das „therapeutische Krafttraining 
für Senioren“ ist ein gesundheits-
orientiertes Training an Geräten, 
durchgeführt in Kleingruppen unter 
Anleitung eines fachlich qualifizier-
ten Therapeuten.

Mit zunehmendem Alter nimmt die 
Muskelmasse ab. Damit bilden sich 
auch Sehnen und Knochen zurück 
(Osteoporose). Unsere Muskulatur 
ist jedoch ein Leben lang trainierbar. 
So kann man nachlassender Kraft im 
Alter vorbeugen, lassen sich Gesund-
heit, Sicherheit und Selbstständig-
keit lange erhalten.

Beim therapeutischen Krafttraining 
werden die Muskeln durch den Wi-
derstand der Geräte gezielt gestärkt 
und wieder aufgebaut. Sie erlernen 
unter fachlicher Anleitung, selbst-
ständig und kraftsteigernd zu trai-
nieren. Das Trainerteam um Antje 
Zwick nimmt dabei eine individuelle 
Anpassung an den Geräten vor und 
beaufsichtigt im weiteren Verlauf das 
Training, korrigiert die Haltungen 
und steht für Fragen und Probleme 
zur Verfügung.

Therapeutisches Krafttraining 
für Senioren
Albertinen Haus
Zentrum für Geriatrie 
und Gerontologie
Medizinisch-Geriatrische Klinik
Antje Zwick
Sellhopsweg 18-22
22459 Hamburg� 55 81 - 12 19
www.albertinen-haus.de
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UNTERSTÜTZUNG ZU HAUSE

ZU HAUSE WOHNEN

	 Mieszkać w własnym mieszkaniu | Wspieranie w własnym mieszkaniu
	 Evde ikamet | Evde Destek

Menüdienste – 
„Essen auf Rädern“

Die Johanniter-Menüservice
Telefon� 6 50 54 - 0
www.johanniter.de

Hanse Menü-Dienst
Am Neumarkt 30�
22041 Hamburg� 7 27 67 27
www.hanse-menuedienst.de

HKH Hamburger Küche & 
Heimkost
Haldesdorfer Straße 161
22179 Hamburg
Bestelltelefon� 6 96 55 00
www.hamburger-kueche.de

apetito – Landhausküche Hamburg
Großmannstraße 90
20539 Hamburg	 63 79 60 21
www.landhaus-kueche.de

Malteser Mahlzeitendienst	
Telefon	� 08 00 3 02 01 03*
www.malteser.de/menueservice

Meyer Menü
Telefon� 08 00 1 50 15 05*
www.meyer-menue.de

Anbieter Hausnotruf

ASB – Abteilung Soziale Dienste, 
Hausnotruf
Heidenkampsweg 81	
20097 Hamburg� 8 33 98 - 1 65
www.asb-hamburg.de

Deutsches Rotes Kreuz Hamburg
Soziale Dienste Eimsbüttel GmbH
Försterweg 48 
22525 Hamburg� 54 75 97 - 14
hnr@drk-sd-eimsbuettel.de 
www.drk-sd-eimsbuettel.de

GesundheitsVerbund Nord
Beratung und Angebote in Eims-
büttel zu Demenz, Pflege, Haus-
notruf u. v. m.
Bredenbekhörn 13
22397 Hamburg � 50 04 - 89 23
www.gesundheitsverbundnord.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Hamburg
Helbingstraße 47
22047 Hamburg
Kundenservice-
center� 6 50 54 - 0
Servicetelefon� 08 00 3 23 38 00*
www.johanniter.de

Malteser Hilfsdienst e. V.
Eichenlohweg 24�
22309 Hamburg� 20 94 08 - 400 
Servicetelefon� 08 00 9 96 60 01*
www.malteser-im-norden.de
www.malteser.de/hausnotruf

* kostenfreie Servicenummer

Hausnotruf
Anschlusskosten und monatli-
che Gebühren sowie Extras und 
Leistungsumfang sind beim je-
weiligen Anbieter zu erfragen. 
Bei anerkannter Pflegebedürf-
tigkeit kann die Teilnahme am 
Hausnotrufsystem bei der  
Pflegekasse beantragt werden, 
die die Kosten teilweise über-
nimmt.

© iniStock.com/Dean Mitchell  
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PFLEGE ZU HAUSE

Ambulante Pflegedienste

Eidelstedt

ASB-Sozialstation 
Eidelstedt/Schnelsen
Johann-Schmidt-Straße 1-5	
22523 Hamburg� 5 70 89 67
www.asb-hamburg.de/senioren
BSB – Ihr privater Pflegedienst
Franzosenkoppel 104 b�
22547 Hamburg� 57 50 - 31
www.bsb-pflegedienst.de
DRK Sozialstation 
Eidelstedt-Schnelsen
Eidelstedter Platz 10 d	
22523 Hamburg� 54 75 97 60
www.drk-sd-eimsbuettel.de
Katharinenhof an der Mühlenau
Ambulante Pflege
Reichsbahnstraße 20
22525 Hamburg� 5 72 03 - 0
www.katharinenhof- 
mühlenau.hamburg
Medicura A-Z 
Pinneberger Chaussee 21 a-b
22523 Hamburg� 18 11 14 04
www.medicura-hamburg.de
Pflegeteam Nord-West
Pflugacker 7	
22523 Hamburg� 5 70 29 84
www.pflegeteam-nord-west.de
Raduga Pflege &
soziale Dienstleistungen
Kieler Straße 622 a
22527 Hamburg � 28 57 87 88
www.haeusliche-pflege-hamburg.de 
Renafan 
Ambulante Pflege Eidelstedt
Pinneberger Chaussee 3	
22523 Hamburg� 8 66 64 21 - 0
www.renafan.de

Eimsbüttel Kern

AK Hoherade
Hoherade 1
20257 Hamburg � 8 81 41 75 70
www.ak-hoherade.de
Ambulanter Pflegedienst 
am Schanzenpark
Kleiner Schäferkamp 34	
20357 Hamburg� 32 53 39 59
Ambulanter Pflegedienst 
Hella Schnepel
Osterstraße 147
20255 Hamburg � 49 87 56
www.pflegedienst-schnepel.de
amogo-ambulant Pflegedienst
Stellinger Weg 31
20255 Hamburg � 36 84 18 99 
ASB-Sozialstation 
Eimsbüttel/Eppendorf
Arminiusstraße 19    	
22525 Hamburg� 4 80 03 40
www.asb-hamburg.de/senioren
DRK Sozialstation 
Eimsbüttel-Nord
Heußweg 41	
20255 Hamburg� 40 17 55 - 0
www.drk-sd-eimsbuettel.de
Excellent Pflege- und 
Gesundheitsdienst
Hellkamp 7	
20255 Hamburg� 43 21 46 67
www.excellent-hamburg.de
HKA – Häusliche Kranken- 
und Altenbetreuung
Lappenbergsallee 24�
20257 Hamburg� 40 19 66 - 73
info@hka-pflegedienst-cicek.de
HSP Pflegedienst
Eppendorfer Weg 15
20259 Hamburg� 9 99 99 62 - 35
www.hsp-pflegedienst.de 
Ihre Pflegestation 
Christiane Mosch
Lappenbergsallee 31	
20257 Hamburg� 85 32 25 11
www.ihrepflegestation.de

mag Medizinische Arbeits-
gemeinschaft ambulante Pflege
Pinneberger Weg 13
20257 Hamburg � 8 53 58 70
www.m-a-g.de
Pflegedienst Bartl
Stellinger Weg 2	
20255 Hamburg� 49 60 57
www.pflegedienst-bartl.de
Renafan 
Ambulante Pflege Eimsbüttel
Eimsbütteler Chaussee 35	
20259 Hamburg� 40 02 11
www.renafan.de

Harvestehude

DRK Sozialstation Harvestehude
Oberstraße 18 b         
20144 Hamburg� 54 75 97 70
www.drk-sd-eimsbuettel.de
Heimathafen-Pflegeteam
Grindelallee 188
20144 Hamburg � 42 93 00 40
www.heimathafen-pflege.de
isb Ambulante Dienste
Oderfelder Straße 9
20149 Hamburg� 5 00 30 96 41-0
www.isb-ggmbh.de
Pflegedienst Weiße Taube 
Falkenried 88, Haus C
20251 Hamburg� 94 77 16 27
www.weissetaube-pflegedienst.de

Hoheluft-West

Ambulante Pflege St. Markus 
in der Martha-Stiftung
Gärtnerstraße 65	
20253 Hamburg� 43 27 31 - 31
www.martha-stiftung.de
Ambulanter Pflegedienst Dirona
Heckscherstraße 54	
20253 Hamburg� 28 47 35 32 
pflegedienst.dirona@yahoo.com

	 Opieka w własnym mieszkaniu 
	 Evde Bakım Hizmeti
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PFLEGE ZU HAUSE

Medaktiv Pflegeservice
Gärtnerstraße 118	
20253 Hamburg� 4 01 40 42
www.medaktiv-pflegeservice.de
Mobile Pflegeambulanz 
Ann Bandick 
Hoheluftchaussee 108
20253 Hamburg� 4 22 49 02
www.mobile-pflegeambulanz.de
Pflegedienst Coban
Hoheluftchaussee 132
20253 Hamburg � 23 80 11 11
https://pflegedienstcoban.de

Lokstedt

ASH Pflegeservice
Julius-Vosseler-Straße 40	
22527 Hamburg� 85 17 87 - 0
DRK-Sozialstation
Lokstedt-Stellingen
Försterweg 48
22525 Hamburg� 54 75 97 - 0
www.drk-sd-eimsbuettel.de 
Gesundheitsdienst 
Beratung und Pflege
Grandweg 107	
22529 Hamburg� 55 70 08 00
www.gesundheitsdienst-online.de

Mediran Pflegedienst
Osterfeldstraße 83
22529 Hamburg� 46 07 11 60
www.mediran-pflegedienst.de 
Mission Pflegedienst
Vogt-Wells-Straße 14	
22529 Hamburg� 55 00 56 60
www.missionpflegedienst.de
Pardis Pflegedienst
Kollaustraße 9	
22529 Hamburg  � 21 00 70 - 33
www.pardis-pflegedienst.de
Pflegedienst Sali
Grelckstraße 19�
22529 Hamburg� 52 57 00 60
www.pflegedienstsali.de
Stadtperle Hamburg
Lokstedter Steindamm 27	
22529 Hamburg� 73 08 71 88
www.stadtperlehamburg.de
Vereinigung 
ambulanter Pflege e. V.
Osterfeldstraße 84-86 	
22529 Hamburg� 5 53 82 22
www.vapev.de

Niendorf

APTK Ambulante Pflege 
Team Krugmann
Papenreye 53
22453 Hamburg� 41 26 39 70
www.aptk-pflege.de 
ASB-Sozialstation Niendorf
Tibarg 54	
22459 Hamburg� 5 89 34 18
www.asb-hamburg.de/senioren
Diakoniestation Niendorf 
Ambulante pflegerische Dienste
Sperberhorst 19 a
22459 Hamburg � 20 94 94 86 12
www.pflegediakonie.de
DRK-Sozialstation 
Niendorf-Schnelsen
Adlerhorst 16	
22459 Hamburg� 54 75 97 - 50
www.drk-sd-eimsbuettel.de
Marion’s 
Ambulante Krankenpflege
Schippelsweg 51�
22455 Hamburg� 58 38 09
www.mak-hh.de
Pflegedienst Kursana Residenz
Ernst-Mittelbach-Ring 47	
22455 Hamburg� 55 20 29 42
www.kursana.de
Pflegeteam Hand in Hand
Willhoop 1-3
22453 Hamburg� 1 88 81 18 60
www.pflegeteamhandinhand.de
Seniorenhilfe Jürgen Off
Nordalbingerweg 17	
22455 Hamburg� 5 55 20 85
www.seniorenhilfe-juergen-off.de

Rotherbaum

Ambulante Kranken- und 
Seniorenbetreuung Elite
Grindelallee 91	
20146 Hamburg� 46 96 57 71

	 Opieka w własnym mieszkaniu 
	 Evde Bakım Hizmeti

	 Hamburger Angehörigenschule – 
	 Beratung und Unterstützung in der Pflege

Um pflegende Angehörige, Nahestehende und ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer kompetent zu unterstützen, bietet die Hamburger 
Angehörigenschule Beratung und Schulung an. Dieses Angebot rich-
tet sich auch an Angehörige von Menschen mit Pflegebedarf, die in 
stationären Einrichtungen leben.
Für Angehörige und Ehrenamtliche mit Migrationshintergrund wer-
den auch Kurse in der Muttersprache angeboten.

Bahrenfelder Straße 57, 22765 Hamburg� 41 62 46 51
www.hamburgerangehoerigenschule.de
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AS Medservice
Moorweidenstraße 24
20146 Hamburg� 35 71 47 39
www.as-medservice.de
DRK-Sozialstation Harvestehude
Oberstraße 18 b         
20144 Hamburg� 54 75 97 70
www.drk-sd-eimsbuettel.de
HHAP – Hamburger 
Ambulanter Pflegedienst
Mittelweg 158 a
20148 Hamburg� 84 20 92 40
www.hha-pflegedienst.de
Kranken- und 
Seniorenbetreuung Anna 
Rothenbaumchaussee 105
20148 Hamburg� 87 07 19 33

Schnelsen

Aktiv Pflege Hamburg
Peter-Timm-Straße 53	 a
22457 Hamburg� 5 50 03 24
www.aktiv-pflege-hamburg.de
Albertinen Haus
Ambulanter Pflegedienst
Sellhopsweg 18-22	
22459 Hamburg� 55 81 - 12 54
www.albertinen.de
ASB-Sozialstation 
Eidelstedt/Schnelsen
Johann-Schmidt-Straße 1-5	
22523 Hamburg� 5 70 89 67
www.asb-hamburg.de/senioren
Casa Ambulante Pflege 
Holsteiner Chaussee 303 b	
22457 Hamburg� 5 71 49 90
www.casa-ambulante-pflege.de
DRK-Sozialstation
Eidelstedt-Schnelsen
Eidelstedter Platz 10 d
22523 Hamburg	 54 75 97 60
www.drk-sd-eimsbuettel.de
DRK-Sozialstation
Niendorf-Schnelsen
Adlerhorst 16
22459 Hamburg� 54 75 97 - 50
www.drk-sd-eimsbuettel.de 
HSP Pflegedienst
Oldesloer Straße 45
22457 Hamburg� 9 99 99 62 - 25
www.hsp-pflegedienst.de

Medizinischer Pflegedienst  Rainer
Kriegerdankweg 72	
22457 Hamburg� 5 59 45 46
www.pflegedienst-rainer.de
Pflegepartner Hamburg PPH 
Oldesloer Straße 9
22457 Hamburg � 22 86 51 41
www.pflegepartner-hamburg.de
Vitanova Pflege
Oldesloer Straße 45
22457 Hamburg � 55 54 99 95
www.pflegeteamvitanova.de

Stellingen

Convivo Ambulant Stellingen
Stellinger Steindamm 2
22527 Hamburg� 63 68 40 - 0
www.convivo-gruppe.de
DRK-Sozialstation 
Lokstedt-Stellingen
Försterweg 48	
22525 Hamburg� 54 75 97 - 0
www.drk-sd-eimsbuettel.de
Diakoniestation Alten Eichen
Wördemanns Weg 19-23	
22527 Hamburg� 5 40 60 60
www.diakonie-alten-eichen.de
Ihr pflege team
Kieler Straße 399	
22525 Hamburg� 42 92 11 - 0
www.ihr-pflege-team.de

Jederzeit gut versorgt – 
Teilstationäre Pflege | 
Tagespflege | 

Teilstationäre Pflege/
Tagespflege

Ein teilstationäres Pflege- und Be-
treuungsangebot bietet die Tages-
pflege an. Pflegebedürftige Men-
schen können mit ihrer Hilfe in der 
eigenen Wohnung bleiben und be-
suchen tagsüber die Pflegestätte. 
Dies ist auch für einzelne Tage in 
der Woche möglich.

Dabei umfasst das Angebot die 
Tagesbetreuung, pflegerische Be-

treuung, sozialtherapeutische und 
rehabilitative Maßnahmen, einen 
Hol- und Bringdienst und die Ver-
pflegung der Tagesgäste. 

An den Kosten dieser pflegerischen 
Aufwendungen beteiligt sich die 
Pflegekasse abhängig von der fest-
gestellten Pflegestufe. Über nähe-
re Informationen verfügen auch 
hier die Pflegekasse, der Pflege-
stützpunkt und das Beratungszen-
trum für ältere, pflegebedürftige 
und körperbehinderte Menschen in 
Eimsbüttel (siehe Seite 33).

Albertinen Haus
Tagespflege im Max Herz-Haus
Sellhopsweg 18-22�
22459 Hamburg� 55 81 - 19 24
Mo.-Fr. 9.30-17.30 Uhr
www.albertinen.de
ASB Tagespflege Eimsbüttel
Langenfelder Damm 63	
22525 Hamburg� 5 40 67 53
Mo.-Fr. 8.00-16.00 Uhr
www.asb-hamburg.de/unsere-
angebote/senioren-und-pflege
DRK-Tagespflege Eidelstedt
Hörgensweg 59 c	
22523 Hamburg� 55 50 47 - 93
Mo.-Fr. 8.30-16.30 Uhr
www.drk-sd-eimsbuettel.de
Tagespflege Alten Eichen 
Wördemanns Weg 23 b	
22527 Hamburg� 54 75 10 85
Mo.-Fr. 8.00-16.00 Uhr
www.diakonie-alten-eichen.de
Tagespflege St. Markus 
in Hoheluft
Seniorenzentrum St. Markus
Gärtnerstraße 63	
20253 Hamburg� 40 19 08 - 0
Mo.-Fr. 8.00-16.30 Uhr
www.martha-stiftung.de
Tagespflege Stellingen
Convivo Ambulant Stellingen
Kieler Straße 426-428 
22525 Hamburg� 63 68 40 - 60
www.convivo-gruppe.de



20

WOHNANLAGEN

	 Osiedla mieszkaniowe
	 Konutlar

Servicewohnen

Die Wohnform bietet insbesondere 
für Personen über 65 Jahren die 
Möglichkeit, so lange wie möglich 
selbstständig in den eigenen vier 
Wänden zu leben. Denn beim Service
wohnen kann man nur bei Bedarf 
Unterstützung und Hilfe in An-
spruch nehmen.

Zusätzlich zur Wohnung selbst 
werden meist unterschiedliche 
Serviceleistungen angeboten. Dazu 
gehören zum einen die sogenann-
ten Standardleistungen und zum 
anderen die Wahlleistungen. 
Letztere werden individuell ausge-
wählt und können dem aktuellen 
Gesundheitszustand angepasst 
werden. Besonders wichtig ist vor 
allem auch, dass der Miet- und Be-
treuungsvertrag unabhängig von-
einander geregelt sind. Folgendes 

gilt es beispielsweise bei der Aus-
wahl zu beachten: 

	� nahliegende Einkaufsmöglich-
keiten und Freizeiteinrichtungen

	� Verkehrsanbindung
	� barrierefreier Zugang in die Ein-
richtung 

	� Gemeinschaftsräume und Frei-
zeitangebote in der Einrichtung 

	� integrierte dauerhafte Dienst-
leistungen (z. B. Verpflegung)

	� Qualifikation des Personals
	� individuelle Vertragsbedingun-
gen

Weitere Informationen zum Ser-
vicewohnen in Hamburg erhalten 
Sie bei der Bezirklichen Senioren-
beratungsstelle oder auch im Inter-
net unter:
www.hamburg.de/wohnen-senioren/ 
4432452/betreutes-wohnen

Eidelstedt

ASB Service-Wohnungen 
Eidelstedt I
Johann-Schmidt-Straße 1-5
22523 Hamburg� 41 43 71 00
www.asb-hamburg.de

ASB Service-Wohnungen 
Eidelstedt II
Alpenrosenweg 41	
22523 Hamburg� 55 61 69 57
www.asb-hamburg.de

Auguste-Franziska-Kock-
Altenwohnanlage
Rahlskamp 10	
22527 Hamburg� 54 48 18
www.kock-siedlung.eu

Johann August Gärtner Stiftung
Halstenbeker Weg 43	
22523 Hamburg� 43 17 02 - 0
www.kaifu.de

© Robert Kneschke / stock.adobe.com
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Seniorenwohnanlage 
Wiebischenkamp
Wiebischenkamp 70
22523 Hamburg
Reemstückenkamp 30 a und b
22523 Hamburg
Telefon� 5 70 57 22
www.alida.de

Seniorenwohnungen Eidelstedt
Kieler Straße 654-658	
22527 Hamburg� 53 20 67 02
www.martha-stiftung.de

Service-Wohnen Alten Eichen
Wördemanns Weg 19-23	
22527 Hamburg� 54 87 - 10 15
www.diakonie-alten-eichen.de

Service-Wohnen 
„Am Eidelstedter Markt“
Johann-Schmidt-Straße 1-5	
22523 Hamburg� 6 00 80 88 - 0
www.betreutwohnen-hamburg.de

Steenbeck Stiftung
www.steenbeckstiftung.de

	� Servicewohnanlage 
	 Lohkampstraße
	 Lohkampstraße 65/65 a         
	 22523 Hamburg� 57 14 87 93

	� Seniorenwohnhaus 
	 Niekampsweg 
	 Niekampsweg 50
	 22523 Hamburg� 57 14 87 93

Seniorenwohnhaus Niekampsweg 
Niekampsweg 50
22523 Hamburg� 7 57 14 87 93

Eimsbüttel Kern

Henry-Dunant-Haus
Monetastraße 3	
20146 Hamburg � 41 62 01 90
servicewohnen@
drk-sd-eimsbuettel.de
www.drk-sd-eimsbuettel.de

Service-Wohnen Eimsbüttel
Langenfelder Damm 61-63    
22525 Hamburg� 6 00 80 88 - 0
www.betreutwohnen-hamburg.de
Vaterstädtische Stiftung
Kielortallee 25	
20144 Hamburg� 45 69 74
www.vaterstaedtische-stiftung.de

	� Hirsch Marcus Cohen-Stift
	 Tornquiststraße 19 b	
	 20259 Hamburg� 41 46 80 46

	� Max und Mathilda Bauer-Stift
	 Kielortallee 25	
	 20144 Hamburg� 41 46 80 46

	� Semmi S. Rosenthal-Altenhaus
	 Kielortallee 23	
	 20144 Hamburg� 41 46 80 46

	� Theodor-Wohlwill-Stift
	 Kielortallee 26	
	 20144 Hamburg� 41 46 80 46

Hoheluft-West

Seniorenwohnungen mit Service
Martha-Stiftung
Gärtnerstraße 64	
20253 Hamburg� 41 30 42 90
www.martha-stiftung.de

Lokstedt

Münsterhof
Kollaustraße 1	
22529 Hamburg� 5 55 03 55 30
www.mw-i.de

Seniorenwohnanlage Hagendeel
Hagendeel 31	
22529 Hamburg� 66 31 27
www.powalla-stiftung.de

Seniorenwohnanlage Lokstedt
Julius-Vosseler-Straße 10	
22527 Hamburg� 5 60 84 - 20 00
www.vhw-hamburg.de

Niendorf

FLUWOG-Nordmark
www.fluwog.de

	� Wohnanlage Vielohweg
	 Vielohweg 130 e-i
	 22455 Hamburg� 53 10 91 - 0

	� Wohnanlage Q 76
	 Quedlinburger Weg 74 a + 76 
	 22455 Hamburg	 53 10 91 - 0

Schnelsen

Aktiv Pflege Hamburg
Peter-Timm-Straße 53 a
22457 Hamburg� 5 50 03 24
www.aktiv-pflege-hamburg.de

Albertinen Haus 
Zentrum für Geriatrie 
und Gerontologie
Sellhopsweg 18-22	
22459 Hamburg� 55 81 - 15 80
www.albertinen.de

Betreutes Wohnen Schnelsen
Schleswiger Damm 188-192	
22457 Hamburg� 55 00 85 35 
www.betreuteswohnen-schnelsen.de

Wohnanlage Peter-Timm-Straße
Peter-Timm-Straße 58 a-f	
22457 Hamburg� 57 00 74 32
www.drk-sd-eimsbuettel.de

Stellingen

AWO-Servicewohnen Lenzweg
Lenzweg 5
22529 Hamburg � 52 59 43 54
www.awo-pflegeteam-hamburg.de

DRK Servicewohnen Försterweg
Försterweg 52
22525 Hamburg� 54 75 97 - 0
www.drk-sd-eimsbuettel.de
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... auch die einfachen Dinge immer 
noch meistern. Die P�egeeinrich-
tungen der Diakonie Hamburg 
unterstützen Sie dabei.

Servicetelefon 0800 0113333
www.pflege-und-diakonie.de

Mit ein 
wenig
Hilfe ...

Häusliche Krankenpflege 
und Seniorenbetreuung

Ins Krankenhaus 
oder ins Heim, mit unserer 
Pflege muss das nicht sein.

Kontaktieren Sie uns!

 kostenlose Beratung rund um 
 Seniorenbetreuung und die 
 häusliche Krankenpflege
 Pflege während der Urlaubszeit
 Sterbebegleitung
 Hilfe zur Weiterführung des Haushaltes
 parentale Ernährung und 
 Infusionstherapie
 modernes Wundmanagement
 Beratungsgespräch (§ 37, Abs. 3 SGB XI)

Wir sind für Sie da

Nordalbingerweg 17
22455 Hamburg Niendorf-Nord
Telefon 040 555 20 85
info@seniorenhilfe-juergen-off.de
www.seniorenhilfe-juergen-off.de

Seniorenhilfe
Jürgen Off GmbH

seit über
35 Jahren

Immer für Sie da
Für unsere Kunden sind wir täglich und rund um die Uhr  
im Einsatz. Rufen Sie uns an – wir finden auch für Sie das 
passende Betreuungsangebot! 

Wir sind auch in Ihrer Nähe
DRK Sozialstationen Eidelstedt, Niendorf-Schnelsen, 
Eimsbüttel-Nord, Harvestehude, Lokstedt-Stellingen 

DRK Hamburg  
Soziale Dienste Eimsbüttel

Telefon: 040 54 75 97-0  
www.drk-sd-eimsbuettel.de
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Agentur für 
Baugemeinschaften der 
Behörde für Stadt-
entwicklung und Umwelt

Die Gründung oder der Anschluss 
an eine Baugemeinschaft oder ein 
Wohnprojekt stellen eine zuneh-
mend beliebte Alternative zu kon-

ventionellen Wohnformen dar, ins-
besondere in den Metropolen. Den 
Wunsch, in freundlicher und durch-
mischter Nachbarschaft genera-
tionenübergreifend zu leben und 
den dritten Lebensabschnitt 
selbstbestimmt zu gestalten,  
äußern immer mehr Menschen.

Kontakt
Neuenfelder Straße 19
21109 Hamburg� 4 28 40 - 23 33
baugemeinschaften@
bsw.hamburg.de

Hamburger Koordinations-
stelle für Wohn-Pflege-
Gemeinschaften

Die Koordinationsstelle bietet ein 
Beratungs-, Informations- und  
Serviceangebot für alle, die an alter
nativen und innovativen Wohn-, 
Betreuungs- und Pflegeformen in-
teressiert sind.

Kontakt
Stattbau Hamburg
Diverse Wohn-Pflege-
Gemeinschaften 
Sternstraße 106
20357 Hamburg� 4 32 94 20
www.koordination-wohn-pflege-
gemeinschaften.hamburg

	 Alternatywne formy mieszkaniowe 
	 Alternatif Yaşam formları

Wohnen im Alter

Immobilie geerbt

Immobilien in Hamburg: Chefsache.
Wenn andere von VIP-Kunden sprechen, dann ist das bei uns Kern des Geschäfts. Jeder 
Immobilienverkauf ist Chefsache, eine persönliche Beratung und Betreuung ist garantiert.

Kompaktes Wissen in Ratgeberform.
Profitieren Sie von unserem Expertenwissen zu den Themen „Wohnen im Alter“, „Immobilie 
geerbt“, „Immobilie in der Scheidung“, „Den richtigen Immobilienpreis ermitteln“.

www.leonhard-immobilien.de · Tel. 040 - 419 24 980

© Rainer Sturm/pixelio.de
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→ Überwiegend Einzelzimmer
→ Abwechslungsreiche, hauseigene Küche
→ Vielfältige Betreuungs- und Freizeitangebote
·······························································································
Wir informieren Sie gern. Sprechen Sie uns an!
Alsterkrugchaussee 614  |  22335 Hamburg
Telefon 0 40 / 51 20 88-0
www.pflegewohnstift-alsterkrugchaussee.de

Pflegewohnstift 
Alsterkrugchaussee

Mein Zuhause in Hamburg-Fuhlsbüttel

Noch wenige 
freie Plätze im 
modernisierten 
Wohnbereich!

PWSAlsterkr_90x127_2205.indd   1 20.05.22   11:15

Wir stehen für besten Wohnkomfort und 
Pflege auf höchstem Niveau. Dank des 
abwechslungsreichen Freizeitangebots 
und einer umfangreichen seelsorglichen 
Begleitung fühlen sich die uns anvertrau-
ten Menschen bei uns rundum wohl. 

Wenn Sie einen Pflegeplatz suchen, 
beraten unsere Experten Sie gerne! 

Kontakt:
Malteserstift Bischof-Ketteler 
Hausleitung: Regina Wilhelm
Kettelerweg 5 | 22457 Hamburg-Schnelsen
Tel. 040 559868-0 
www.malteserstift-bischof-ketteler.de

Malteserstift Bischof-Ketteler

IM ALTER IN GUTEN HÄNDEN

2022_Anzeige_Ketteler_Bezirksamt HH-Elmsbüttel_12072022_2.indd   12022_Anzeige_Ketteler_Bezirksamt HH-Elmsbüttel_12072022_2.indd   1 12.07.2022   09:58:4812.07.2022   09:58:48

Ein gutes Gefühl

Bei uns leben Senioren selbstständig in sicherem Umfeld, 
unterstützt von individuellen Serviceleistungen. Sie können 
etwas für Ihre Gesundheit tun und geselligen Aktivitäten 
nachgehen. Auch auf den Pflegefall sind wir vorbereitet – 
ambulant wie stationär.

STATIONÄRE PFLEGE  |  SERVICE-WOHNEN  |
HAMBURGER AMBULANTE PFLEGE UND PHYSIOTHERAPIE

KATHARINENHOF AN DER MÜHLENAU
Einrichtungsleitung: Christina Wolf

Reichsbahnstraße 20  |  22525 Hamburg  |  040 57203-0
an-der-muehlenau@katharinenhof.net

www.katharinenhof-mühlenau.hamburg Hoheluftchaussee 19 · Tel. 420 27 12 · U3 Bhf. Hoheluftbrücke,
Buslinie 5 ·  www.moebelhaus-deubelius.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Sa. 10-14 Uhr
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SPEZIALISIERTE

EINRICHTUNGEN

	 Wyspecjalizowane instytucje opieki
	 Uzmanlaşmış Tesisler

Einrichtungen zur Betreuung 
Demenzkranker

Demenz ist der Oberbegriff für 
eine Vielzahl von Erkrankungen, die 
den Verlust der geistigen Leis-
tungsfähigkeit beschreiben. Die 
häufigste Form von Demenz ist 
Morbus Alzheimer. Bei dieser 
Krankheitsform sterben Nerven-
zellen im Gehirn ab und Nervenlei-
tungsbahnen werden zerstört. Der 
dabei entstehende Gedächtnisver-
lust geht über das das Maß der so-
genannten Altersvergesslichkeit 
hinaus.

Albertinen Haus
Zentrum für Geriatrie 
und Gerontologie
Bundesmodell Max Herz-Haus 
für demenzkranke Menschen
Sellhopsweg 18-22	
22459 Hamburg� 55 81 - 19 08
www.albertinen.de

Pflegewohnstift Garstedter Weg
Deutsche Seniorenstift 
Gesellschaft
Garstedter Weg 79-85	
22453 Hamburg� 69 66 66 - 0
www.deutsche-seniorenstift.de

Senioren- & Therapiezentrum 
Haus Burgwedel
Walter-Jungleib-Straße 1	
22457 Hamburg� 55 97 73 - 0
Beratung & Aufnahmeservice 
Telefon� 01 73 2 02 24 13 
www.haus-burgwedel.de

Seniorenzentrum 
Haus am Wehbers Park
Fruchtallee 82	
20259 Hamburg� 2 39 36 68 - 0
www.wehbers-park.de

Seniorenzentrum St. Markus
Gärtnerstraße 63	
20253 Hamburg� 40 19 08 - 0
www.martha-stiftung.de

Wohn-Pflege-Aufsicht
(ehemals Heimaufsicht)

Ältere, pflegebedürftige und be-
hinderte Menschen haben einen 
erhöhten Schutzbedarf. Sie stehen 
daher unter dem besonderen 
Schutz des Hamburgischen Wohn- 
und Betreuungsqualitätsgesetzes 
(HmbWBG) und der Wohn-Pflege-
Aufsicht.
Für welche Einrichtungen gilt das 
Hamburgische Wohn- und Betreu-
ungsqualitätsgesetz?

	� Ambulante Pflegedienste und 
Dienste der Behindertenhilfe

	� Wohn- und Pflegeheime
	� Einrichtungen für volljährige 
Menschen mit Behinderungen

	� Einrichtungen der Tages- und 
Nachtpflege

	� Hospize, Kurzzeitheime, Wohn-
gemeinschaften

Die Wohn-Pflege-Aufsicht berät
	� Nutzerinnen und Nutzer
	� Angehörige oder Betreuerinnen 
und Betreuer

	� Träger von Wohneinrichtungen.
Die Wohn-Pflege-Aufsicht führt 
unangemeldete Kontrollen in den 
Wohneinrichtungen mit dem Ziel 
durch, die Interessen und Bedürf-
nisse der Nutzerinnen und Nutzer 
zu schützen.

Kontakt
Bezirksamt Eimsbüttel
Fachamt Gesundheit
Wohn-Pflege-Aufsicht
Grindelberg 62-66�
20144 Hamburg
wohn-pflege-aufsicht@
eimsbuettel.hamburg.de

Ansprechpartner:
Alexander Gerlach� 4 28 01 - 35 00
alexander.gerlach@
eimsbuettel.hamburg.de

Philipp Dosenbach� 4 28 01 - 33 70
philipp.doesenbach@
eimsbuettel.hamburg.de
Martina Hoffmann� 4 28 01 - 35 33
martina.hoffmann@
eimsbuettel.hamburg.de

Mit diesen Anliegen und Fragen 
können Sie sich an die Wohn- 
Pflege-Aufsicht wenden:

	� Ihre Rechte und Pflichten
	� Leistungen und Entgelte
	� Ihr Recht auf Mitwirkung 
	� Beschwerden (Beispiel: Es man-
gelt in der Einrichtung an Pflege- 
und Betreuungskräften.)

Alzheimer Gesellschaft 
Hamburg e. V.

Die Alzheimer Gesellschaft Ham- 
burg e. V. wurde als Selbsthilfe-
organisation für Menschen mit 
einer Demenz und Angehörige 
von Angehörigen und Fachkräf-
ten gegründet. Schwerpunkte 
der Arbeit liegen in der Bera-
tung, Begleitung und Unterstüt-
zung von Erkrankten und Ange-
hörigen.
Beratung am Alzheimer Telefon 
auch in türkischer Sprache.

Wandsbeker Allee 68	
22041 Hamburg� 8 81 41 77 - 0
www.alzheimer-hamburg.de
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Sicherheit
für Ihre Haushaltshilfe

Melden Sie Ihre Haushaltshilfe bei 
der gesetzlichen Unfallversicherung an.

> www.uk-nord.de
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STATIONÄRE PFLEGE

	 Miejscowe instytucje opieki 
	 Yerel Bakım Teşisleri

Kurzzeitpflege

Eine weitere Art der Pflege ist die 
Kurzzeitpflege. Diese kann z. B. 
nach einem Krankenhausaufent-
halt für bis zu vier Wochen in An-
spruch genommen werden, wenn 
eine Rund-um-die-Uhr-Betreuung 
benötigt wird. Dabei soll während 
der Kurzzeitpflege die Selbststän-
digkeit der zu pflegenden Person 
individuell gefördert werden, um 
so eine Rückkehr in die eigene 
Wohnung zu ermöglichen. 
Bei weiteren Fragen wenden Sie 
sich an die Pflegekasse oder an den 
Pflegestützpunkt und das Bera-
tungszentrum für ältere, pflegebe-
dürftige und körperbehinderte 
Menschen in Eimsbüttel (siehe Sei-
te 33). Kurzzeitpflege bieten alle 
im Folgenden genannten vollstati-
onären Pflegeeinrichtungen an.

Örtliche 
Pflegeeinrichtungen 

Es gibt ältere Menschen, die in ih-
rer Selbstständigkeit so einge-
schränkt oder aufgrund einer de-
menziellen Erkrankung in der Per-
sönlichkeit so verändert sind, dass 
Betreuung und Pflege in der eige-
nen Wohnung nicht mehr ausrei-
chen. In solchen Fällen ist ein Um-
zug in eine Einrichtung der statio-
nären Pflege sinnvoll. 

Das Angebot umfasst die Bereit-
stellung eines Appartements bzw. 
Zimmers, in das auch eigene Möbel 
mitgebracht werden dürfen, mit 
den zugehörigen Nebenräumen wie 
Bade- und Gemeinschaftszimmer. 
Außerdem gehören zum Leistungs-
umfang:

	� Pflege und Betreuung
	� Verpflegung
	� Reinigung der Räume und der 
Wäsche

	� Angebote zur Alltagsgestaltung 
und in Einzelfällen besondere Be- 
treuung demenzkranker Menschen

Alten- und Pflegeheime nehmen 
unter bestimmten Umständen auch 
ältere Menschen auf, bei denen kei-
ne Pflegebedürftigkeit im Sinne 
des Pflegeversicherungsgesetzes 
besteht, wenn diese keinen eigenen 
Haushalt mehr führen können und 
neben Unterkunft und Verpflegung 
auch geringe Betreuung und Pflege 
durch das Personal in Anspruch 
nehmen müssen.

Nähere Auskünfte erteilen der 
Pflegestützpunkt und das Bera-
tungszentrum für ältere, pflegebe-
dürftige und körperbehinderte 
Menschen in Eimsbüttel (siehe Sei-
te 33), die zuständige Pflegekasse, 
die Pflegestützpunkte und die 
Wohn-Pflege-Aufsicht – ehemals 
Heimaufsicht (siehe Seite 25). 
Die Kosten für die stationäre  
Pflege werden zum Teil von der 
Pflegekasse übernommen. Sie leis-
tet einen Kostenbeitrag zu den 
entstandenen Aufwendungen für 
Pflege. Die Höhe des Betrags ist 
abhängig vom Pflegegrad der zu 
betreuenden Person. Wenn die 
Leistungen der Pflegekasse und die 
Rente bzw. das Vermögen der Be-
wohnerin oder des Bewohners 
nicht zur Deckung des Heiment-
gelts reichen, übernimmt das 
Grundsicherungs- und Sozialamt 
unter bestimmten Voraussetzun-
gen die Restkosten.

Eidelstedt

KATHARINENHOF 
AN DER MÜHLENAU
Stationäre Pflege & 
Service-Wohnen
Reichsbahnstraße 20	
22525 Hamburg� 5 72 03 - 0
www.katharinenhof-
mühlenau.hamburg

Newcare Home Eidelstedt
Eidelstedter Dorfstraße 19	
22525 Hamburg� 4 68 95 30
www.newcare.de

Eimsbüttel Kern

Haus am Wehbers Park
Fruchtallee 82
20259 Hamburg� 2 39 36 68 - 0
www.wehbers-park.de

Harvestehude

Altenheim St. Johannis/St. Nikolai
Mittelweg 106	
20149 Hamburg� 41 44 90
www.diakoniestiftung.de

Haus St. Johannis
Bei St. Johannis 10	
20148 Hamburg� 44 18 42 - 5 10
www.haus-st-johannis.de

Hoheluft-West

Seniorenzentrum St. Markus
Gärtnerstraße 63	
20253 Hamburg� 40 19 08 - 0
www.martha-stiftung.de
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Mit Sicherheit
gut umsorgt

ASB-Sozialstation 
Eidelstedt/Schnelsen
Johann-Schmidt-Straße 1-5

040 5708967

ASB-Sozialstation 
Eimsbüttel/Eppendorf
Arminiusstraße 19

040 4800340

ASB-Sozialstation 
Niendorf
Tibarg 54

040 5893418

asb-hamburg.de/senioren

Häusliche Pflege

Trauernden Zeit schenken, 
Toten Raum geben

Ein Ort der Begegnung und Trauerbegleitung: neue 
Kontakte knüpfen und sich austauschen – im Trauer-
café, bei Themen- und Filmabenden sowie Konzerten.

Ein Ort der Ruhe: für Tote und Lebende, mit 938 Urnen 
in der Kirche und im „Paradiesgarten“, für Gebet und 
Gottesdienste – einzigartig in Deutschland.

Ansprechpartner: Diakon Stephan Klinkhamels
Tel. (040) 54 00 14 35 • stephan.klinkhamels@erzbistum-hamburg.de

Koppelstraße 16 • 22527 Hamburg
www.trauerzentrum-hamburg.de

TrauerzenTrum und KOLumBarIum ST. ThOmaS mOruS

Trauernden Zeit schenken, 
Toten Raum geben

Ein Ort der Begegnung und Trauerbegleitung: neue 
Kontakte knüpfen und sich austauschen – im Trauer-
café, bei Themen- und Filmabenden sowie Konzerten.

Ein Ort der Ruhe: für Tote und Lebende, mit 938 Urnen 
in der Kirche und im „Paradiesgarten“, für Gebet und 
Gottesdienste – einzigartig in Deutschland.

Ansprechpartner: Diakon Stephan Klinkhamels
Tel. (040) 54 00 14 35 • stephan.klinkhamels@erzbistum-hamburg.de

Koppelstraße 16 • 22527 Hamburg
www.trauerzentrum-hamburg.de

TrauerzenTrum und KOLumBarIum ST. ThOmaS mOruS

Trauernden Zeit schenken, 
Toten Raum geben

Ein Ort der Begegnung und Trauerbegleitung: neue 
Kontakte knüpfen und sich austauschen – im Trauer-
café, bei Themen- und Filmabenden sowie Konzerten.

Ein Ort der Ruhe: für Tote und Lebende, mit 938 Urnen 
in der Kirche und im „Paradiesgarten“, für Gebet und 
Gottesdienste – einzigartig in Deutschland.

Ansprechpartner: Diakon Stephan Klinkhamels
Tel. (040) 54 00 14 35 • stephan.klinkhamels@erzbistum-hamburg.de

Koppelstraße 16 • 22527 Hamburg
www.trauerzentrum-hamburg.de

TrauerzenTrum und KOLumBarIum ST. ThOmaS mOruS

Machen Sie Ihr Leben zu Hause leichter
Komplettservice für altersgerechtes Wohnen – 
inkl. Pflegekassen-Zuschuss

Es gibt viele Möglichkeiten, das selbstständige Woh-
nen zu Hause zu unterstützen, wenn im Alter oder 
durch Krankheit manches nicht mehr so gut alleine 
geht.
Was klappt noch selbstständig? Wo brauchen Sie Hilfe 
oder Veränderungen Ihres Wohnumfelds? Bereits klei-
ne Anpassungen wie zum Beispiel eine bodengleiche 
Dusche oder Haltegriffe im Bad oder Flur können viel 
ausmachen, um altersgerecht zu wohnen und stören-
de Barrieren zu reduzieren. Die zertifizierten besser 
zuhause Wohnberater begleiten Sie während der kom-
pletten Planung und Umsetzung Ihres altersgerechten 
Umbaus. Gemeinsam besprechen wir bei Ihnen zu Hau-
se Ihren Bedarf und die aktuellen Probleme. Auf dieser 
Grundlage machen wir Vorschläge, um Ihr Wohnen 
leichter zu machen – von technischen Hilfsmitteln bis 
zur barrierefreien Vollsanierung mit Nutzung von Zu-
schüssen wie dem 4.000 Euro Pflegekassen-Zuschuss.

besser zuhause GmbH
Tel. 040 696 3854 00
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 18.00 Uhr
E-Mail: info@besserzuhause.com
www.besserzuhause.com

© Ingo Bartussek / stock.adobe.com
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Lokstedt

ASH „Haus Vitalis“
Julius-Vosseler-Straße 40 a	
22527 Hamburg� 3 86 87 - 2 42
www.haus-vitalis.de

ELIM Seniorencentrum Niendorf
Bondenwald 50-52	
22459 Hamburg� 5 54 25 - 0
www.elim-diakonie.de

K. D. Feddersen Stiftung 
Seniorenwohnanlage
Feldhoopstücken 36-40	
22529 Hamburg� 5 89 57 - 50 00
www.kdfeddersen-stiftung.de

Kursana Residenz Hamburg
Ernst-Mittelbach-Ring 47	
22455 Hamburg� 5 52 02 - 0
www.kursana.de/hamburg

Pflegewohnstift Garstedter Weg
Deutsche Seniorenstift Gesellschaft
Garstedter Weg 79-85	
22453 Hamburg� 69 66 66 - 0
www.deutsche-seniorenstift.de

Pro Seniore Residenz Hamburg
Gazellenkamp 38	
22529 Hamburg� 4 19 25 - 09
www.pro-seniore.de

Seniorenwohnanlage Lokstedt
Julius-Vosseler-Straße 10	
22527 Hamburg� 5 60 84 - 20 00
www.vhw-hamburg.de

Schnelsen

Albertinen Haus
Max Herz Haus
Sellhopsweg 18-22	
22459 Hamburg� 55 81 - 13 57
www.albertinen-haus.de

Malteserstift Bischof-Ketteler
Kettelerweg 5	
22457 Hamburg� 55 98 68 - 0
www.malteserstift-bischof-
ketteler.de

Senioren- & Therapiezentrum 
Haus Burgwedel
Walter-Jungleib-Straße 1	
22457 Hamburg� 55 97 73 - 0
www.haus-burgwedel.de

Stellingen

Diesterweg-Stiftung 
Senioreneinrichtung
Tierparkallee 30	
22527 Hamburg� 5 40 70 - 24
www.diesterweg-stiftung.de

Kervita Seniorenzentrum 
„An der Jütländer Allee“
Jütländer Allee 48	
22527 Hamburg� 3 80 36 60
www.kervita.de

STATIONÄRE PFLEGE

	 Miejscowe instytucje opieki 
	 Yerel Bakım Teşisleri

Für ältere Menschen mit Mi-
grationshintergrund gibt es 
oftmals spezialisierte Einrich-
tungen, die besondere Angebo-
te für die Seniorinnen und Se-
nioren sowie deren Angehöri-
gen empfehlen können.

Ein Beispiel ist die Türkische 
Gemeinde Hamburg und Um-
gebung: Hier gibt es spezielle 
Projekte für die Gesundheit im 
Alter oder die Kontaktvermitt-
lung an Seniorenkreise und 
-treffen.

Für weitere Fragen oder Anre-
gungen wenden Sie sich gerne 
an den Projektleiter für inter-
kulturelle Vernetzung der tür-
kischen Gemeinde:

Gökhan Konca 
Hospitalstraße 111, Haus 7	
22767 Hamburg�4 13 66 09 53
www.tghamburg.de

©  AOK Mediendienst
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GESUNDHEITS- UND

PFLEGEKONFERENZ

	 Konferencja zdrowia i opieki
	 Sağlık - ve Bakım Hizmetleri Konferansı.

Gesundheits- 
und Pflegekonferenz 

Interessierte Bürger und Bürgerinnen 
sowie Fachleute aus dem Gesund-
heitswesen können mithilfe der Ge-
sundheits- und Pflegekonferenz Eims-
büttel (EGPK) in einen Austausch 
kommen und über Trends, Entwick-
lungen und Probleme im Gesundheits-
bereich diskutieren. Die Leitung des 
Gesundheitsamtes übernimmt dabei 
die Moderation. Die EGPK widmet sich 
in temporären Arbeitsgruppen den 
unterschiedlichsten Themen aus dem 
Bereich Gesundheit und Pflege. Es ist 
ausdrücklich gewünscht, dass sich alle 

interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger an diesen Konferenzen und den 
Arbeitsgruppen beteiligen. 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktauf-
nahme! 	

Arbeitsgruppen (AG)

	� AG Demenz
2013 fand in Hamburg die Veranstal-
tung „Konfetti im Kopf“ statt, die die 
Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit 
auf das Thema der Demenzerkrankun-
gen gelenkt hat. Aus der Eimsbütteler 
Vorbereitungsgruppe und weiteren 
Interessenten wurde die Arbeits
gemeinschaft  Demenz gebildet, die 

sich zum Ziel gesetzt hat, die Lebens-
situation von Demenz-Betroffenen 
und ihren Angehörigen im Bezirk 
Eimsbüttel zu verbessern.

Regelmäßige Treffen dienen dem In-
formationsaustausch, der Netzwerk- 
und Öffentlichkeitsarbeit und der 
Vorbereitung von Projekten. 

	� AG Psychosoziale Prävention 
im Stadtteil und Quartier 

Die AG Psychosoziale Prävention im 
Stadtteil und Quartier hat im Jahr 
2018 einen Tag der seelischen Ge-
sundheit veranstaltet, an dem Vorträ-
ge zur psychischen Unterstützung im 
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Stadtteil gehalten wurden und Mit
machangebote stattfanden. Wenn Sie 
Interesse haben, sich an der Arbeits-
gruppe zu beteiligen, können Sie ger-
ne mit uns Kontakt aufnehmen.

	� AG Interkulturelle 
Gesundheitsförderung

Die AG Interkulturelle Gesundheits-
förderung organisierte in der Vergan-
genheit mehrsprachige Informations-

veranstaltungen zu Gesundheitsthe-
men wie der Umgang mit Medikamen-
ten, die Mund- und Zahngesundheit, 
seelisches Gleichgewicht  oder das 
deutsche Gesundheitssystem. Die AG 
arbeitet anlassbezogen und wird ak-
tiviert, sobald es neue Projektideen 
gibt.       

Kontakt
Leitung des Gesundheitsamtes
Dr. Vasilios Papadopoulos
Telefon � 4 28 01 - 351 3 
GAGeschaeftsstelle@
eimsbuettel.hamburg.de	

Kommunales Gesundheits-
förderungsmanagement 
Frank Rübenkönig
Telefon� 4 28 01 - 22 12
frank.ruebenkönig@
eimsbuettel.hamburg.de 	
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	 Gesundheits-Navi 

Es ist soweit! Navigieren Sie sich ab sofort auf einer Stadtkarte durch  
Gesundheitsangebote aus dem Bezirk Eimsbüttel. 
Die Gesundheits- und Pflegekonferenz hat zur Verbesserung des Services 
für ältere Menschen und ihre Angehörigen, aber auch für professionelle 
Anbieter im Gebiet der Gesundheit und Pflege, eine große Datenbank ins 
Internet eingestellt, die eine Suche nach vielen verschiedenen Gesund-
heitsangeboten im Bezirk auf einem Stadtplan ermöglicht. Hier werden 
Sie schnell und anschaulich z. B. über Sportvereine,  Pflegeeinrichtungen 
oder Freizeitveranstaltungen informiert.  
Das Gesundheits-Navi können Sie auf unserer Internetseite Bezirksamt 
Eimsbüttel- Gesundheits- und Pflegekonferenz unter der Rubrik Gesund-
heits-Navi abrufen. 



Ilona Bartl
Pflegedienstleitung
staatl. gepr. Krankenschwester

Stellinger Weg 2 · 20255 Hamburg
Telefon:  0 40 49 60 57 
Telefax:  0 41 21 57 83 11

Vertragspartner aller Pflege- und Krankenkassen 

www.pflegedienst-bartl.de	 	 E-Mail: pflegedienst.ilona.bartl@t-online.de
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ST. JOHANNIS · ST. NIKOLAI
Alten- und Pflegeheim der Diakoniestiftung Alt-Hamburg

Wohnen im Herzen von Harvestehude

Eine Wohnung allein macht noch kein Zuhause. Geborgen-
heit, Vertrautheit, Sicherheit und das Miteinander mit Men-
schen gehören dazu. Wir wollen, dass Sie sich bei uns, 
mitten im Herzen von Harvestehude, zu Hause fühlen. Der 
Schlüssel dazu ist unsere pflegerische Versorgung, die auf 
Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist. Und das rundum mit 
bester Qualität. Wenn Sie Interesse haben, freut sich Herr 
Tim Schoon, Leitung, auf Ihren Anruf.

Altenheim St. Johannis/St. Nikolai
Mittelweg 106 · 20149 Hamburg · Tel. 0 40/41 44 90
www.diakoniestiftung.de

040 / 380 38 36 - 810      
Heußweg 25
info@insel-ev.de

für EimsbüttelBetreuungsverein 

Beratung, Information und Fortbildung

 � Betreuungsrecht  
 � Vorsorgevollmacht
 � Patienten- und Betreuungsverfügung 
 � Vereinsbetreuung  

  

© Robert Kneschke / stock.adobe.com
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PFLEGESTÜTZPUNKT UND  

BERATUNGSZENTRUM

33

	 Punkt opieki i centrum poradnicze
	 Bakım Destek Noktası ve Danışma Merkezi

Um längere Wartezeiten zu vermei-
den und eine ruhige Beratungs
situation zu gewährleisten, wird 
eine telefonische Terminvereinba-
rung empfohlen.

Anlaufstelle für ältere, pflegebe-
dürftige und körperbehinderte 
Menschen in Eimsbüttel

Es wird eine umfassende und kom-
petente Beratung und Unterstüt-
zung zu allen Fragen um Alter, Pfle-
gebedürftigkeit und Körperbehin-
derung aus einer Hand angeboten. 
Der für Ihre individuelle Lebens
situation richtige Ansprechpart
ner:innen vereinbart mit Ihnen ei-
nen Gesprächstermin und kommt 
bei Bedarf auch zu Ihnen nach Hau-
se. Selbstverständlich erfolgen 
Beratung und Unterstützung ver-

traulich, neutral, kostenlos und 
unabhängig von der Kassenzuge-
hörigkeit oder dem Einkommen. 

Angeboten werden Information, 
Beratung und Unterstützung

	� zu allen Fragen der Pflegever-
sicherung

	� zu Möglichkeiten der Unterstüt-
zung bei Haushaltsführung und 
Pflege in der eigenen Wohnung

	� zu Finanzierungsmöglichkeiten 
von Hilfen und Pflege

	� zur Antragstellung bei den ent-
sprechenden Stellen und ggfs. bei 
der Formulierung von Widersprü-
chen

	� zu Entlastungsmöglichkeiten für 
pflegende Angehörige 

	� zu Angeboten für Menschen mit 
Demenz und deren Angehörige

	� zu unterschiedlichen Wohnfor-
men

	� zu Umbaumaßnahmen der Woh-
nung bei Pflegebedürftigkeit oder 
Körperbehinderung

	� zur Versorgung mit Hilfsmitteln
	� zu Vorsorgevollmacht und Pati-
entenverfügung

	� zu Möglichkeiten der Freizeitge-
staltung für ältere und körper-
behinderte Menschen

	� zu ehrenamtlichem Engagement
	� zur Eingliederungshilfe für kör
perbehinderte Menschen

Das Angebot wendet sich an Betrof-
fene, Angehörige, Freund:innen, 
Nachbar:innen, Ärzt:innen, Ehren-
amtliche und Interessierte.

Neben der Information und Bera-
tung werden bei Bedarf eine indi-
viduelle und umfassende Pflegebe-
ratung angeboten. Falls notwen-
dig, wird eine Begleitung sicherge-
stellt, sodass Sie auch über einen 
längeren Zeitraum Hilfe bei der 
Koordination der erforderlichen 
Schritte erhalten können.

© iStock.com/Fly View Productions

Bezirksamt Eimsbüttel
Soziales Dienstleistungs-
zentrum 

Pflegestützpunkt und 
Beratungszentrum für ältere, 
pflegebedürftige und körper-
behinderte Menschen

Garstedter Weg 13
22453 Hamburg
Raum 40� 4 28 99 - 10 30

Öffnungszeiten
Mo. 	 8.00-12.00 Uhr
Do. 	14.00-18.00 Uhr  �   

Der Zugang ist barrierefrei.

Öffentliche Verkehrsanbindung:
U2, Busse 5/23/24/191/391 
Niendorf Markt



www.deutsche-leibrenten.de/hamburg

  Zuhause wohnen bleiben – ein Leben lang
  Mehr Geld pro Monat durch Immobilienrente

   Keine Instandhaltungssorgen

Informieren Sie sich jetzt ausführlich über die  
 Immobilienrente: Alexander Gehrmann freut sich  
auf das persönliche Gespräch mit Ihnen.  

 040.22 85 10 10
 hamburg@deutsche-leibrenten.de

Jetzt zahlt Ihre 
Immobilie für Sie

Für 
Senioren ab 

70 Jahren
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RECHTLICHE VORSORGE

	 Prawne ubezpieczenie
	 Hukuki Tedbir

Manchmal geht es schneller, als 
man denkt: Ein Unfall, Krankheiten 
und Behinderungen treten plötzlich 
und unerwartet auf und machen es 
unmöglich, selbstverantwortlich 
entscheiden und handeln zu kön-
nen. Klug ist, wer für diese Situa-
tion rechtzeitig vorgesorgt hat.

Patientenverfügung

Durch die Patientenverfügung kön-
nen Sie Ihre Wünsche bezüglich 
medizinischer Behandlung bzw. 
Nichtbehandlung bei schwerster 
und aussichtsloser Erkrankung äu-
ßern. Darunter können z. B. folgen-
de Maßnahmen zur Rettung, Be-
handlung oder Pflege festgelegt 
werden:

	� Umfang von Wiederbelebungs- 
und lebenserhaltenden Maßnah-
men

	� Transplantation von fremden 
Organen

Betreuungsverfügung

Mit einer Betreuungsverfügung 
können Sie für den Fall, dass eine 
Betreuung notwendig werden soll-
te, eine Person Ihres Vertrauens be-
nennen, die dann vom Vormund-
schaftsgericht bestellt werden soll. 
Das Gericht ist grundsätzlich an die-
sen Vorschlag aus der Betreuungs-
verfügung gebunden und wird diese 
Person zur Betreuerin oder zum Be-
treuer ernennen.

Vorsorgevollmacht

Die Vorsorgevollmacht ermöglicht 
Ihnen, eine Person Ihres Vertrauens 
als Bevollmächtigte oder Bevoll-
mächtigten einzusetzen, die oder 
der im Fall der Entscheidungsunfä-

higkeit sofort für Sie handeln kann. 
In der Regel umfasst die Vorsorge-
vollmacht Entscheidungen aus dem 
persönlichen Bereich und über das 
Vermögen. 

	� Gesundheitsfürsorge/Mitbe-
stimmungsrecht in Fragen der 
Heilbehandlung

	� Vermögensverwaltung
	� Regelungen über den Aufent-
haltsort (Einweisung in Kranken-
haus oder Pflegeheim)

	� Recht für die bevollmächtigte 
Person zur Einsicht in Ihre Kran-
kenakten

Besonders wichtig ist eine Vor-
sorgevollmacht, wenn Ihre gewähl-
te Vertrauensperson nicht mit Ih-
nen verheiratet ist oder in einem 
engen Verwandtschaftsverhältnis 
steht. 

Testament und Erbvertrag

Für die Regelung des eigenen Nach-
lasses ist die Erstellung eines  
Testaments unabdingbar. Es wird 
zwischen einem notariellen und 
privaten Testament unterschieden. 
Das private Testament wird hand-
schriftlich verfasst, mit Ort und 

Datum versehen sowie mit Vor- 
und Nachnamen unterzeichnet. Ein 
notarielles Testament wird dage-
gen in Zusammenarbeit mit einer 
Notarin oder einem Notar erstellt 
und beglaubigt. Dafür fallen zwar 
Gebühren an, aber Sie werden 
fachkundig beraten und über die 
Konsequenzen Ihrer Verfügung 
aufgeklärt. Das Testament wird in 
der Regel beim Amtsgericht oder 
bei einer Notarin/einem Notar hin-
terlegt. Wenn Sie es zu Hause auf-
bewahren, sollten Sie sicherstellen, 
dass es nach Ihrem Tod gefunden 
werden kann.

Eine weitere Möglichkeit zur Rege-
lung Ihres Nachlasses ist ein Erb-
vertrag. Er wird zwischen zwei oder 
mehreren Vertragspartnern ge-
schlossen. Der Erbvertrag kann nur 
mit Zustimmung beider Vertrags
partner:inen geändert werden. 
Nach dem Tod eines Partners kön-
nen keine Änderungen vorgenom-
men werden.

www.deutsche-leibrenten.de/hamburg

  Zuhause wohnen bleiben – ein Leben lang
  Mehr Geld pro Monat durch Immobilienrente

   Keine Instandhaltungssorgen

Informieren Sie sich jetzt ausführlich über die  
 Immobilienrente: Alexander Gehrmann freut sich  
auf das persönliche Gespräch mit Ihnen.  

 040.22 85 10 10
 hamburg@deutsche-leibrenten.de

Jetzt zahlt Ihre 
Immobilie für Sie

Für 
Senioren ab 

70 Jahren

Beratungsstelle für rechtliche 
Beratung und Vorsorgevoll-
macht: siehe Seite 53
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Der Alte und Neue Friedhof Niendorf – 
grüner Friedhof in Hamburgs Norden

Die letzte Ruhestätte, ein Ort der Erinnerung. 
Wir beraten Sie gerne in allen Grabangelegenheiten 
wie Ruhezeiten, Nutzungsrechten, Grabpflege 
und gärtnerischen Leistungen.

Friedhofsverwaltung
Promenadenstraße 8 · 22453 Hamburg
Telefon 0 40/58 38 34 · Telefax 0 40/58 09 08
E-Mail: friedhof@kirche-in-niendorf.de
www.kirche-in-niendorf.de

Öffnungszeiten
Montag-Freitag 8.00-12.00 Uhr
zusätzlich Montag und Donnerstag 13.00-16.00 Uhr

Der Alte und der Neue Niendorfer Friedhof
Fast genau 70 Jahre nach dem Bau der spätbarocken Niendorfer Kirche 
am Markt wurde im Jahr 1840 der Friedhof eingeweiht. An der Prome-
nadenstraße kam später der neue Friedhof dazu, wo im Dezember 
1903 die erste Beisetzung stattfand. Die Friedhofskapelle wurde von 
der Familie Berenberg-Goßler gestiftet, 1906 eingeweiht und 1997/98 
grundlegend renoviert. Zurzeit verfügt der Niendorfer Friedhof über 
eine Fläche von 17 ha und betreut jährlich über 1.000 Beisetzungen.

Der Wandel in der Bestattungs- und Friedhofskultur geht weiter. Nach 
den sich ändernden Wünschen richtet sich auch der Niendorfer 
Friedhof. So werden pflegefreie Grabstätten für unterschiedlichste 

Bedürfnisse ebenso wie Begräbnisgemeinschaftsanlagen, auch zu 
Lebzeiten, angeboten. Natürlich sind weiterhin auch gestaltbare 
Grabstätten ein wesentliches Element des Friedhofs. Der Friedhof 
bietet außerdem Grabpflege, Grabneuanlagen und saisonale Be-
pflanzungen an. Mit dieser bunten Vielfalt wird hier das Tier- und 
Insektenleben gefördert.

Die Gemeinden Niendorf, Schnelsen und Lokstedt als Träger des Fried-
hofs bieten ein breit gefächertes Veranstaltungsprogramm für Senio-
r innen und Senioren an. Ein „Café für Trauernde“ wird von Pastorin 
Maren Gottsmann begleitet.
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Die Notfalldose vom Deutschen Roten Kreuz 
Mit einem Aufkleber an der Haustür und der Notfall-
dose im Kühlschrank können Sie Ersthelfer im Fall 
der Fälle unkompliziert über Ihren Gesundheitszu-
stand und Ihre Medikation informieren. So können 
diese Sie ohne Zeitverlust optimal betreuen und Sie 
müssen sich in dieser Situation darüber keine Ge-
danken machen. 
Wie funktioniert das? Sie stellen in der Notfalldose 
Information und z. B. auch Kontaktdaten von An-

gehörigen bereit und deponieren diese in Ihrem 
Kühlschrank. Durch den Aufkleber an der Haustür 
wissen die Ersthelfer, dass Sie eine Notfalldose 
nutzen und auch, wo sie diese finden.  

Die Notfalldose des DRK-Eimsbüttel erhalten Sie 
gegen eine kleine Spende im DRK-Service-Zentrum 
in der Hoheluftchaussee 145.   

©  DRK Eimsbüttel
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HOSPIZARBEIT UND

TRAUERBEGLEITUNG

	 Opieka hospicyjna | Wsparcie w okresie żałoby
	 Ölmek üzere olana Bakım | Yas döneminde eşlik etmek.

Hospizarbeit

Ambulanter Hospizdienst 
Diakonie Alten Eichen
Wördemanns Weg 23 b
22527 Hamburg� 54 87 16 80
www.diakonie-alten-eichen.de

OMEGA 
Mit dem Sterben leben e. V.
Regionalgruppe Hamburg 
(gesamtes Stadtgebiet)
Luruper Hauptstraße 149
22547 Hamburg        51 32 51 11
www.omega-ev.de

Hospiz Palliativ Portal Hamburg
Winterhuder Weg 29	
22085 Hamburg� 2 26 30 30 30
www.koordinierungsstelle-hospiz.de

Hamburg Leuchtfeuer gGmbH
Talstraße 64
20359 Hamburg� 38 73 80
www.hamburg-leuchtfeuer.de
Hamburg Leuchtfeuer setzt sich aus 
verschiedenen Teilbereichen zusam-
men. Leuchtfeuer Aufwind unter-
stützt Menschen mit HIV. Das Hospiz 
auf St. Pauli bietet Menschen mit 
schweren Erkrankungen Raum für 
ein würdevolles Leben mit ihrer 
Krankheit und ein würdevolles Ab-

schiednehmen von ihrem Leben. Das 
Leuchtfeuer Lotsenhaus bietet in  
Altona ein Dreiklang-Angebot von 
Bestattung, Bildung und Trauer-
begleitung an. Weiterhin geplant ist 
das Leuchtfeuer Festland. Hier woh-
nen seit 2020 junge chronisch kran-
ke Menschen in einer Gemeinschaft.

Hamburger Hospiz e. V.
Helenenstraße 12
22765 Hamburg� 3 89 07 50
www.hamburger-hospiz.de
Ambulanter Hospiz-
beratungsdienst� 38 90 75 - 2 04
Trauer: Beratung, Gruppen, 
Vorträge� 38 90 75 - 2 05

Palliativpflege

DAS PALLIATIVTEAM
Hohe Weide 17 b
20259 Hamburg� 7 90 20 20 63
www.daspalliativteam.de

Trauerbegleitung und 
Beratung

Beratungsstelle CHARON
Hilfen im Umgang mit Sterben, 
Tod und Trauer
Winterhuder Weg 29
22085 Hamburg� 2 26 30 30 - 0
www.hamburger-gesundheitshilfe.de

Trauerzentrum und Kolumbarium 
St. Thomas Morus
Diakon Stephan Klinkhamels
Koppelstraße 16	
22527 Hamburg� 54 00 14 35
stephan.klinkhamels@
erzbistum-hamburg.de
www.trauerzentrum-hamburg.de
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	 Wizyta domowa w Hamburgu
	 Hamburg ev ziyareti

Hamburger Hausbesuch 
für Seniorinnen und Senioren 
Ein kostenloses Informations- und Beratungsangebot

Aktiv und selbstbestimmt leben, 
auch im höheren Lebensalter – das 
wollen die allermeisten Menschen. 
Und dazu gehört fast immer auch 
der Wunsch, so lange wie möglich 
in der vertrauten Umgebung woh-
nen bleiben zu können. Die Ange-
bote und Dienstleistungen im 
Stadtteil sind dabei eine wichtige 
Hilfe. Um sie geht es beim Hambur-
ger Hausbesuch. 

Besuchsangebot für Seniorinnen 
und Senioren 
Das Projekt „Hamburger Hausbe-
such für Seniorinnen und Senioren“ 
wurde von der Behörde für Ge-
sundheit und Verbraucherschutz 
(heute: Sozialbehörde) der Freien 
und Hansestadt Hamburg mit dem 
Albertinen Haus – Zentrum für 
Geriatrie und Gerontologie als 
Fachstelle im Januar 2018 gestar-
tet. Die Idee: In einem persönlichen 
Gespräch sollen Seniorinnen und 
Senioren über unterstützende und 
gesundheitsfördernde Angebote in 
ihrem Umfeld informiert werden. 

Anlässlich ihres 80. Geburtstags 
erhalten alle Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Stadt ein Gratulations-
schreiben der Sozialsenatorin mit 
einem konkreten Besuchsangebot. 
Das Angebot ist kostenlos und frei-
willig. Auch wer jünger oder älter 
ist und Informationsbedarf zu 
altersspezifischen Fragestellungen 

hat, kann das Besuchsangebot auf 
eigene Nachfrage hin gerne in An-
spruch nehmen. Wer das Angebot 
annimmt, wird von einer geschulten 
Besuchsperson im Auftrag der 
Fachstelle aufgesucht und indivi-
duell informiert, zum Beispiel über 
präventive bzw. gesundheitsför-
dernde Angebote, über Hilfen bei 
gesundheitlichen Problemen, bei 
Pflegebedürftigkeit oder Unter-
stützungsbedarf. Das Gespräch 
kann im eigenen Zuhause, in der 
Pflegeeinrichtung oder im Bezirks
amt stattfinden. Eine Person des 
Vertrauens ist bei dem Gespräch 
willkommen. Selbstverständlich 
kann der Besuch jederzeit beendet 
oder im Vorwege abgesagt bzw. 
verschoben werden. Anstelle eines 
Hausbesuchs ist auch ein informa-
tives Telefongespräch möglich. 

Individuelle Informationen und 
Beratung stehen im Mittelpunkt
Die Themen, die während des Ham-
burger Hausbesuchs angesprochen 
werden können, sind vielfältig und 
auf die individuellen Bedürfnisse 
der Seniorinnen und Senioren ab-
gestimmt. Sie entscheiden, ob sie 
sich informieren lassen möchten, 
zum Beispiel über 

	� Wohnumfeld und Wohnsituation
	� Digitale Kommunikation und In-
formation (Smartphone, Tablet, 
PC, Internet etc.) 

	� Finanzielle Situation
	� Soziale Kontakte, gesellschaft-
liche Einbindung, ehrenamtliches 
Engagement

	� Mobilität und Bewegung
	� Ernährung und gesundheitliche 
Situation

	� Hauswirtschaftliche Hilfen
	� Sich abzeichnende Unterstüt-
zungs- und Pflegebedarfe sowie 
Angehörigenhilfe

Auf Wunsch und mit schriftlicher 
Einwilligung stellt die Besuchsper-
son den Kontakt zu passenden An-
geboten sowie den Pflegestütz-
punkten und Beratungszentren für 
ältere, pflegebedürftige und kör-
perbehinderte Menschen (PBM) 
her. Zugleich können besuchte Se-
niorinnen und Senioren ihre Anlie-
gen und Vorstellungen für eine 
altersgerechte Quartiersgestal-
tung einbringen. 

Ein Netzwerk zum Wohle 
der Seniorinnen und Senioren 
Ausgewählte Besuchskräfte mit 
fachlichem Hintergrund überwie-
gend aus dem Gesundheits- und 
Sozialwesen wurden speziell für die 
Besuche geschult. Das Schulungs-
konzept inkl. eines Gesprächsleit-
fadens hat federführend der Ko-
operationspartner Deutsches Ins-
titut für angewandte Pflegefor-
schung (DIP) erarbeitet. Mit allen 
Bezirksämtern besteht eine enge 
Kooperation.
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Projekt auf Erfolgskurs
Ziel des Hamburger Hausbesuchs 
ist es, ein aktives, selbstbestimm-
tes und selbstständiges Leben in 
der eigenen Wohnung und im ver-
trauten Quartier zu fördern und 
Zugänge zu bestehenden Angebo-
ten im eigenen Bezirk je nach Inte-
resse und Bedarf zu vermitteln und 
zu erleichtern. Nach erfolgreicher 
Erprobung in den Pilotbezirken 
Eimsbüttel und Harburg wurde der 
Hausbesuch 2020 auf ganz Ham-
burg ausgeweitet und 2021 vorerst 
um weitere zwei Jahre – bis zum 
31.12.2023 – verlängert.
Zurzeit werden die Ergebnisse des 
Modellprojekts evaluiert – selbst-
verständlich anonym und unter 
Wahrung aller Datenschutzaufla-
gen – um zu überprüfen, wie sich 

das Angebot zum Wohle der Seni-
orinnen und Senioren in Hamburg 
noch weiterentwickeln lässt. 

Sicherheit und Gesundheit 
sind uns wichtig
Die Besuchspersonen tragen bei 
ihren Besuchen spezielle Ausweise 
mit sich, um den Seniorinnen und 
Senioren die nötige Sicherheit zu 
geben und Betrugsversuche von 
vornherein auszuschließen. 

Wegen der Corona-Pandemie un-
terliegen die Hausbesuche einem 
strengen Hygienekonzept. Die Be-
suchskräfte sind geimpft oder ge-
nesen und haben am Besuchstag 
einen Corona-Test durchgeführt. 
Außerdem werden während des 
Besuchs die bekannten AHA+L-

Regeln eingehalten: Abstand wah-
ren, auf Hygiene achten, Maske 
tragen und in Innenräumen regel-
mäßig lüften.

Kontakt 
Albertinen Haus – Zentrum für 
Geriatrie und Gerontologie
Sellhopsweg 18-22
22459 Hamburg 
Fachstelle Hamburger Hausbe-
such für Seniorinnen und Senioren 
Mo. bis Do. 10.00-12.00 Uhr 
und 14.00-16.00 Uhr, 
Fr. 10.00-12.00 Uhr
Telefon� 55 81 - 47 25
hamburger-hausbesuch@
hamburg.de
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          Wohnen, Leben, Arbeiten:  
      Mehr Lebensqualität im Bezirk 

           Kontakt: FDP Eimsbüttel, Hopfenmarkt 31, 20457 Hamburg 
Vorsitzender Benjamin Schwanke, 040 / 55 55 55 52, benjamin.schwanke@fdp-hh.de 
                        www.fdp-eimsbuettel.de

ENGAGIERT FÜR DEN BEZIRK EIMSBÜTTEL
CDU Bezirksfraktion Eimsbüttel
Lappenbergsallee 34 · 20257 Hamburg
www.cdu-fraktion-eimsbuettel.de

k info@cdu-fraktion-eimsbuettel.de    m 040 - 422 03 80    Q cdufraktioneimsbuettel    E CDU.engagiert

Der direkte Draht zu uns
Engagieren wir uns am besten gemeinsam!

> Für Inklusion in allen Lebensbereichen
> Für Barrierefreiheit im öffentlichen Raum
> Für ein grünes und soziales Eimsbüttel
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Seniorentreffs

Im Bezirk Eimsbüttel gibt es zehn 
geförderte Seniorentreffs. Senio-
rentreffs sind feste Einrichtungen 
mit geregelten Öffnungszeiten und 
vielfältigen Angeboten, die allen 
interessierten Seniorinnen und Se-
nioren offenstehen. Neben dem 
Austausch und der Geselligkeit 
bieten sie Beratung, Information, 
Kultur-, Freizeit- und Bildungsan-
gebote.

Eimsbüttel Kern

AWO Kreisverband 
Hamburg-Eimsbüttel
Jugendstraße 11
22527 Hamburg� 5 40 71 01
www.awo-hamburg.de 
Deutsches Rotes Kreuz
Seniorentreff
Hoheluftchaussee 145
20253 Hamburg� 41 17 06-0
anna.dammann@
drk-hamburg-eimsbuettel.de
Lange Aktiv Bleiben – 
Landesverband Hamburg e. V. 
(LAB)
Seniorentreff im Hamburg-Haus
Doormannsweg 12
20259 Hamburg� 28 78 43 17
eimsbuettel@labhamburg.de
Seniorenrunde Eimsbüttel 
Buntes Programm
Hamburg-Haus Eimsbüttel
Raum 14
Sigrid Bauer
Doormannsweg 12
20259 Hamburg
Do. 14.00-16.00 Uhr

Seniorenrunde 
Handarbeit und mehr!
Hamburg-Haus Eimsbüttel
Raum 14
Renate Schneider
Doormannsweg 12
20259 Hamburg
Di. 13.00-16.00 Uhr
Interkulturelles 
Freitagsfrühstück 55+
Projekt 38
Yildiz Köylüce
Graf-Johann-Weg 38
22459 Hamburg
Fr. 10.00-12.00 Uhr

Lokstedt, Schnelsen, Niendorf

AWO Seniorentreff Niendorf
Tibarg 1 b
22459 Hamburg� 58 62 51
senioren.niendorf@
awo-hamburg.de
Kultursensible Frauengruppe 55+ 
Schnelsen Süd
Kochgruppe
Jela Afridi
Kifaz Schnelsen Süd
Vörn Brook 9 a
22459 Hamburg
Mi. 12.00-16.00 Uhr
Lange Aktiv Bleiben – 
Landesverband Hamburg e. V. 
(LAB)
Seniorentreff Lokstedt 
Vogt-Wells-Straße 22
22529 Hamburg� 58 43 82
lokstedt@labhamburg.de
Lenzsiedlung e. V.
Seniorentreff Lenzsiedlung
Julius-Vosseler-Straße 193	
22527 Hamburg� 43 09 67 10
verein@lenzsiedlungev.de

Russlanddeutsche Seniorengruppe
Do. 15.00-18.00 Uhr
Freizeitzentrum Schnelsen
Wählingsallee 16
22459 Hamburg � 5 59 24 34
mail@fz-schnelsen.de 
Seniorentreff der 
ev.-luth. Kirchengemeinde 
Niendorf-Nordwest
Quedlinburger Weg 100	
22455 Hamburg� 5 51 22 82
immanuel-haus@
kirche-in-niendorf.de
www.kirche-in-niendorf.de

Stellingen, Eidelstedt

AWO Seniorentreff Stellingen
Jugendstraße 11
22527 Hamburg� 5 40 71 01
senioren.stellingen@
awo-hamburg.de
Bürgerhaus Stellingen e. V.
Seniorentreff Bürgerhaus
Spannskamp 43
22527 Hamburg� 54 75 27 77
hschuerm@t-online.de

Das Seniorenbüro Hamburg e. V. 
bietet neben vielen Senioren-
runden auch weitere Angebote 
im Bereich Weiterbildung, En-
gagementberatung und Frei-
zeitbeschäftigungen an. Be-
stimmt finden Sie auch in Ihrer 
Nähe etwas!

Seniorenbüro Hamburg e. V.
Brennerstraße 90	
20099 Hamburg� 30 39 95-07
www.seniorenbuero-hamburg.de

	 Wolny czas | Kształcenie | Kultura
	 Boş zaman değerlendirme | Eğitim | Kültür

FREIZEIT | BILDUNG |

KULTUR
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Wir – hinterlassen Spuren.

Seit vielen Generationen freuen sich Jung und Alt über Hagenbecks beachtliche Zuchterfolge. Die Sti�ung Hagenbeck 
setzt sich für den Schutz und die Erhaltung bedrohter Arten ein. Doch nur mit Ihrer Hilfe wird es möglich sein, dass 
auch in Zukun� Ihre Kinder und Enkelkinder von einer intakten Tier- und Pflanzenwelt lernen können. Bedenken Sie die 
Sti�ung Hagenbeck mit einer Schenkung oder in Ihrem Testament. Hinterlassen Sie Spuren. Vererben Sie ein Lächeln.

Seit vielen Generationen freuen sich Jung und Alt über Hagenbecks beachtliche Zuchterfolge. Die Sti�ung Hagenbeck 

Sie auch?

Wünschen Sie nähere Auskünfte oder einen persönlichen Gesprächstermin?
Dann wenden Sie sich bitte an unser Vorstandsmitglied Herrn Cord Crasselt, Telefon: (040) 530033-396
stiftung@hagenbeck.de / Stiftung Hagenbeck, Lokstedter Grenzstraße 2, 22527 Hamburg
Spendenkonto: Stiftung Hagenbeck • Hamburger Sparkasse AG • IBAN: DE36 2005 0550 1280 2210 01

SORGE FÜR MICH -
AUCH ÜBER DEIN LEBEN HINAUS
Sie können den Tieren helfen, wenn Sie den Hamburger Tierschutzverein 
und sein Tierheim in der Süderstraße in Ihrem Testament bedenken.

Unzählige Tiere haben bei uns im Tierheim ein Zuhause gefunden als 
Übergangs- und Verweilstation oder auch als "Altersruhesitz" für viele 
Jahre. Auch Sie können die Arbeit zum Wohlergehen und Überleben der 
Tiere durch Spenden und testamentarische Verfügungen unterstützen. 
Sie helfen damit den Tieren!

Wir garantieren Ihnen, dass Ihr Erbe den Tieren zugute kommt!

Gerne informieren wir Sie persönlich und vertraulich. Bitte vereinbaren Sie 
unter Tel. 040 211106-27 einen Termin mit uns.

Hamburger Tierschutzverein
von 1841 e.V.
Süderstraße 399 . 20537 Hamburg
www.hamburger-tierschutzverein.de

MOBILITÄTSANGEBOTE

FÜR ÄLTERE

EINFACH MOBIL BLEIBEN

Online unter www.hamburg.de/senioren-mobil oder an- 
zufordern unter forumverkehrssicherheit@bis.hamburg.de  
oder 040/428 39 4823.

Alle Angebote aus Hamburg auf einen Blick: Die Broschüre  
„Einfach mobil bleiben“ enthält alle Angebote für ältere  
Verkehrsteilnehmer/innen rund um das Thema Mobilität  
und Sicherheit im Straßenverkehr.
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SeniorenTreff der 
ev.-luth. Kirchengemeinde 
Eidelstedt/Elisabethkirche
Eidelstedter Dorfstraße 27	
22527 Hamburg� 2 09 48 57 - 13
loose@
kirchengemeinde-eidelstedt.de
www.seniorentreff-
kirchengemeinde-eidelstedt.de
Seniorenbüro Hamburg e. V.
Seniorentreff in Eidelstedt-Ost im 
Reewie-Haus
Wiebischenkamp 58
22523 Hamburg� 30 39 95 07

Seniorengruppen

Bei den Seniorengruppen handelt 
es sich in der Regel um kleine, eher 
geschlossene Gruppen, die sich zu 
bestimmten Themen, meist einmal 
wöchentlich treffen. Informieren 
Sie sich gern, denn viele Gruppen 
sind offen für neue Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.

Advent Wohlfahrtswerk
Seniorengruppe
Grindelberg 15 a, 20144 Hamburg
www.adventgemeinde-
grindelberg.de
Aktivtreffpunkt für Senioren e. V.
Seniorengruppen

	� Gedächtnistraining/Gymnastik 
am Stuhl

	� Spiel und Spaß
	� Klönschnack
	� Spaziergänge/Museumsbesuche
	� Gemeinsames Singen und Be-
wegung

Grundstraße 17	
20257 Hamburg� 84 30 80 55
info@aktivtreffpunkt.de

DRK Kreisverband 
Hamburg-Eimsbüttel e. V. 
Service-Zentrum
Hoheluftchaussee 145
20253 Hamburg� 41 17 06 - 0
www.drk-eimsbuettel.de 
Seniorengruppen

	� Kochgruppe für Männer
	� Austausch, Klönen, Spaziergänge
	� Spielcafé
	� Gedächtnistraining

	 Adlerhorst 16, 	20529 Hamburg
	� Seniorengruppe Plattdütsch

	 Peter-Timm-Straße 58
	 22457 Hamburg
Eidelstedter Bürgerverein 
von 1901 e. V.
Seniorengruppen

	� Plattsnacker
	� Offener Spielkreis

Alte Elbgaustraße 12	
22523 Hamburg� 57 19 34 66
ebv-info@t-online.de
Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Eidelstedt
Seniorengruppe

	� „Mach mit, bleib fit“ im Wich-
mannhaus Eidelstedt Nord

	 Hörgensweg 59 e	
	 22523 Hamburg� 5 70 02 68 14

	� Seniorentanzgruppe
	 Eidelstedter Dorfstraße 27	
	 22527 Hamburg� 5 70 02 68 14
Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Andreas
Seniorengruppen, Gedächtnis- 
training, Donnerstagtreff, Sturz-
prophylaxe
Bogenstraße 28	
20144 Hamburg� 45 69 59
a.welscher@
standreas-hamburg.de 
oder kirchenbuero@
standreas-hamburg.de

Frauenperspektiven e. V.
Seniorengruppe
Dillstraße 19	
20146 Hamburg� 49 29 22 45
frauen.perspektivenhh@gmail.com
Freizeitzentrum Schnelsen e. V.
Seniorengruppe
Austausch rund um den PC
Wählingsallee 16	
22459 Hamburg� 5 59 24 34
martina.polle@fz-schnelsen.de
Interkulturelle 
Begegnungsstätte e. V. (IKB)
Seniorengruppen

	� Sprache und Gesundheit für  
Seniorinnen und Senioren mit 
Migrationshintergrund 

	� Erzählcafé für spanisch spre-
chende Seniorinnen und Senioren

	� Gruppeninformationsangebote 
für Seniorinnen und Senioren mit 
Migrationshintergrund

Hallerstraße 1 c	
20146 Hamburg� 3 19 27 30
info@ikb-integrationszentrum.de
Jüdische Gemeinde 
Hamburg K.d.ö.R.
Seniorengruppen
Austausch, Gespräche, Spielen, 
Musizieren, Information, PC
Grindelhof 30	
20146 Hamburg� 44 09 44 49
info@jghh.org
Jyoti Maiyya Hindu Tempel e. V.
Seniorengruppen
Volksparkstraße 81	
22525 Hamburg� 65 91 60 48
Klezmerlech e. V.
Seniorengruppen

	� Chortanz
	� Tanzgruppe
	� Café Dialog

Heilwigstraße 19	
20249 Hamburg� 45 76 01
jannajarkov@gmail.com
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Als „Theater der Menschlichkeit“, als welches sich die Hamburger Kammerspiele seit der Gründung durch Ida Ehre vor über 
75 Jahren verstehen, wird das Theater im Grindelviertel in der neuen Spielzeit 22/23 wieder Geschichten über alle Genera-
tionen präsentieren: anregende und aufregende Themen aus der Fülle des Lebens, vielschichtig, heiter und abgründig – und 
immer auf besondere Weise.

Intendant Axel Schneider blickt optimistisch in die Zukunft: „Nach zwei Jahren „Abstand halten“, möchten wir wieder 
„zusammenrücken“; als Gesellschaft, als Menschen, die einander brauchen, im Zuschauerraum und gedanklich auch von der 
Bühne herunter mit unserem Publikum. Ich glaube an die Kraft des Theaters, die uns auch in schwierigen Zeiten bereichert, 
anregt, ablenken und hoffen lässt!“

SPIELZEIT-HIGHLIGHTS

Zu den Highlights der Spielzeit gehört sicherlich „Alice – Spiel um dein Leben”, ein Herzensprojekt von Schauspielerin  
Natalie O´Hara über das Leben von Alice Herz-Sommer. Die Recherchen über das Leben der Pianistin, die als jüdische 
Musikerin im Ghetto Theresienstadt überlebt hat, dauerten zwei Jahre. Entstanden ist ein Ein-Personen-Stück, in welchem 
Natalie O´Hara 20 Rollen spielt und zudem live Klavier, von Bach bis Gershwin, von Chopin-Etüden bis Beethoven-Sonaten. 

Nachdem „Josef und Maria” bereits 2020 Premiere feiern sollte, wird Peter Turrinis Theaterstück über Würde im Alter im 
Dezember 2022 endlich in den Kammerspielen zu sehen sein. In den Hauptrollen brillieren April Hailer und Gerhard 
Garbers.

Selbstverständlich gelten die Geschwister Scholl zu Recht als Ikonen des an humanistischen Werten orientierten Widerstands 
junger Menschen gegen die Barbarei des Nationalsozialismus in Hitlerdeutschland. Aber sie waren zu Lebzeiten noch so 
vieles mehr als nur Ikonen. Sie waren eben junge Menschen aus Fleisch und Blut – und diesem Phänomen wird die Insze-
nierung „Die Weiße Rose” mit dem frischen Blick eines gemischten Ensembles aus Hamburger Schauspielabsolvent*innen 
nachspüren.

Auch große Erfolge wie den packenden Thriller „Eine verhängnisvolle Affäre”, die legendäre Reihe „Hitch & Ich” von und 
mit Jens Wawrczeck sowie erfolgreiche Produktionen wie „Once”, „Die Vodkagespräche”, „Die Deutschlehrerin”, „Stella” 
und „Was man von hier aus sehen kann” werden wieder zu sehen sein.   

Da die Auswahl an sehenswerten Produktionen groß ist, sei Theaterfans das Wahlabo (ab 72 Euro) empfohlen. 

DAS THEATER DER MENSCHLICHKEIT

Alle Informationen zur Spielzeit 22/23 finden Sie auf 

www.hamburger-kammerspiele.de 
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Lange Aktiv Bleiben 
Landesverband Hamburg e. V. 
(LAB)
Seniorengruppen

	� Handarbeiten und Klönen
	� Gemeinsames Frühstück
	� Yoga

Stellinger Steindamm 2	
22527 Hamburg� 55 77 93 - 80
info@labhamburg.de
Seniorenbüro Hamburg e. V.
Brennerstraße 90	
20099 Hamburg� 30 39 95 07
seniorenrunden@
seniorenbuero-hamburg.de
Seniorengruppen:

	� Handarbeitsgruppe
	� Klönen, Spiel und Spaß

	 Hamburg-Haus, Raum 14
	 Doormannsweg 12
	 20259 Hamburg

	� Interkulturelles Freitagsfrühstück
	 Projekt 38
	 Graf-Johann-Weg 38
	 22459 Hamburg

	� Interkulturelle Gymnastikgruppe
	 Graf-Johann-Weg 40
	 22459 Hamburg

	� Kultursensible Frauengruppe  60+ 
(afghanisch und iranisch)

	 Kifaz Schnelsen Süd
	 Vörn Brook 9 a
	 22459 Hamburg

	� Seniorenrunde Schnelsen 
	 deutsch-russische Gruppe
	 Freizeitzentrum Schnelsen
	 Andre Kruse
	 Do. 15.00-18.00 Uhr
	 Wählingsallee 16
	 22459 Hamburg
Seniorengruppe Mertens e. V.
Hohe Weide 54	
20146 Hamburg� 4 20 37 03

Weiterbildung – 
aktiv bleiben

AWO Hamburg Bildung 50+
Telefon� 41 40 23 - 0
info@awo-hamburg.de
www.awo-hamburg.de/bildung50

Hamburger Volkshochschule
VHS-Zentrum Mitte/Eimsbüttel
Schanzenstraße 75-77	
20357 Hamburg� 4 28 41 - 27 52
www.vhs-hamburg.de
I.K.A.R.U.S.
Informations- und Kontaktstelle 
aktiver Ruhestand e. V.
Eichtalstraße 41	
22041 Hamburg� 33 54 08
www.ikarus-wegweiser.de
Lange Aktiv Bleiben e. V.
Treffpunkt Eimsbüttel – 
Hamburg Haus
Doormannweg 12	
20259 Hamburg� 28 78 43 17
www.labhamburg.de
Kontaktstudium 
für ältere Erwachsene
KSE-Büro
Schlüterstraße 51	
20146 Hamburg� 4 28 38 97 77
www.zfw.uni-hamburg.de
Das Kontaktstudium für ältere Er-
wachsene stellt ein Angebot zur 
allgemeinen wissenschaftlichen 
Weiterbildung dar. 
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      MEDIENBOTEN

Für ältere Menschen, für die der Weg in 
die nächstgelegene Bücherhalle zu be-
schwerlich ist, sind die ehrenamtlichen 
MEDIENBOTEN da. Sie bringen die 
gewünschten Bücher oder Hörbücher 
direkt ins Haus und haben auch noch 
Zeit für einen Klönschnack.

Weitere Informationen zum Angebot 
erhalten Sie bei Christine Rißmann 
und ihrem Team 
Telefon� 43 26 37 83
medienboten@buecherhallen.de
www.buecherhallen.de/
medienboten.html

© MEDIENBOTEN / Samira Aikas

Als „Theater der Menschlichkeit“, als welches sich die Hamburger Kammerspiele seit der Gründung durch Ida Ehre vor über 
75 Jahren verstehen, wird das Theater im Grindelviertel in der neuen Spielzeit 22/23 wieder Geschichten über alle Genera-
tionen präsentieren: anregende und aufregende Themen aus der Fülle des Lebens, vielschichtig, heiter und abgründig – und 
immer auf besondere Weise.

Intendant Axel Schneider blickt optimistisch in die Zukunft: „Nach zwei Jahren „Abstand halten“, möchten wir wieder 
„zusammenrücken“; als Gesellschaft, als Menschen, die einander brauchen, im Zuschauerraum und gedanklich auch von der 
Bühne herunter mit unserem Publikum. Ich glaube an die Kraft des Theaters, die uns auch in schwierigen Zeiten bereichert, 
anregt, ablenken und hoffen lässt!“

SPIELZEIT-HIGHLIGHTS

Zu den Highlights der Spielzeit gehört sicherlich „Alice – Spiel um dein Leben”, ein Herzensprojekt von Schauspielerin  
Natalie O´Hara über das Leben von Alice Herz-Sommer. Die Recherchen über das Leben der Pianistin, die als jüdische 
Musikerin im Ghetto Theresienstadt überlebt hat, dauerten zwei Jahre. Entstanden ist ein Ein-Personen-Stück, in welchem 
Natalie O´Hara 20 Rollen spielt und zudem live Klavier, von Bach bis Gershwin, von Chopin-Etüden bis Beethoven-Sonaten. 

Nachdem „Josef und Maria” bereits 2020 Premiere feiern sollte, wird Peter Turrinis Theaterstück über Würde im Alter im 
Dezember 2022 endlich in den Kammerspielen zu sehen sein. In den Hauptrollen brillieren April Hailer und Gerhard 
Garbers.

Selbstverständlich gelten die Geschwister Scholl zu Recht als Ikonen des an humanistischen Werten orientierten Widerstands 
junger Menschen gegen die Barbarei des Nationalsozialismus in Hitlerdeutschland. Aber sie waren zu Lebzeiten noch so 
vieles mehr als nur Ikonen. Sie waren eben junge Menschen aus Fleisch und Blut – und diesem Phänomen wird die Insze-
nierung „Die Weiße Rose” mit dem frischen Blick eines gemischten Ensembles aus Hamburger Schauspielabsolvent*innen 
nachspüren.

Auch große Erfolge wie den packenden Thriller „Eine verhängnisvolle Affäre”, die legendäre Reihe „Hitch & Ich” von und 
mit Jens Wawrczeck sowie erfolgreiche Produktionen wie „Once”, „Die Vodkagespräche”, „Die Deutschlehrerin”, „Stella” 
und „Was man von hier aus sehen kann” werden wieder zu sehen sein.   

Da die Auswahl an sehenswerten Produktionen groß ist, sei Theaterfans das Wahlabo (ab 72 Euro) empfohlen. 

DAS THEATER DER MENSCHLICHKEIT

Alle Informationen zur Spielzeit 22/23 finden Sie auf 

www.hamburger-kammerspiele.de 
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DIE ERINNERUNGSGÄRTEN
HAMBURG ALTONA

Es ist nicht nur ein Friedhof. Es sind 
nicht nur die Erinnerungsgärten. Es 
ist eine Oase für Bienen und ande-
re Insekten.

Doch was sind „die Erinnerungsgär-
ten Hamburg Altona” eigentlich?
Es sind sechs verschiedene Themen- 
felder, die wie ein Park angelegt 
sind. In diesem Park, mit vielen Sitz-
gelegenheiten, besteht die Möglich-
keit einer Beisetzung oder aber auch 
einer Vorsorge. Die sehr würdevolle 
Art der Beisetzung ist ein Konzept, 
das die Angehörigen entlastet und 
ein beruhigendes Gefühl bietet. 

Viele kennen inzwischen die Erin-
nerungsgärten und deren Vorteile!
Sind auch Sie neugierig geworden, 
was die Erinnerungsgärten bieten, 
dann besuchen Sie unsere Home-
page www.erinnerungsgärten.de, 
machen Sie sich ein Bild vor Ort 
(Hauptfriedhof Altona, Eingang 
Hellgrundweg) oder vereinbaren Sie 
ein kostenloses Beratungsgespräch 
unter der Telefonnummer 040 83 
78 00 bei der Friedhofsgärtnerei 
Rehder. Hier erhalten Sie auch kos-
tenloses Informationsmaterial.

Pressekontakt: 
Alexander König 

- ein besonderer Friedhofsteil mit Wohlfühlcharakter 

- Anzeige -

Friedhofsgärtner-Genossenschaft Hamburg  eG
Alsterdorfer Straße 573, 22335 Hamburg-Ohlsdorf
Tel.: 040-504656, Fax: 040-593495

info@fgh-hh.de,  www.fgh-hh.de

ERINNERUNGSGÄRTEN

© inixmedia
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Mit diesem Weiterbildungsangebot 
wendet sich die Universität Ham-
burg an interessierte Bürgerinnen 
und Bürger, die sich nach einer be-
ruflichen oder familiären Tätigkeit 
mit allgemeinen wissenschaftlichen 
Fragen beschäftigen oder ihr Wis-
sen in einzelnen Gebieten vertiefen 
möchten.
Das aktuelle Kursprogramm sowie 
weitere Informationen finden Sie 
auf der Internetseite des Zentrums 
für Weiterbildung der Universität 
Hamburg.
Verein für berufliche 
Weiterbildung e. V.
Mexikoring 15�
22297 Hamburg� 48 50 99 - 26
www.weiterbildung-in-hamburg.de

Bücherhallen I Literatur

Hamburg 
Öffentliche Bücherhallen
Hühnerposten 1	
20097 Hamburg� 42 60 60
www.buecherhallen.de

	� Bücherhalle Eidelstedt
	 Alte Elbgaustraße 8 b	
	 22523 Hamburg� 5 70 94 20
	 eidelstedt@buecherhallen.de

	� Bücherhalle Eimsbüttel
	 Doormannsweg 12	
	 20259 Hamburg� 40 99 04
	 eimsbuettel@buecherhallen.de

	� Bücherhalle Lokstedt
	 Kollaustraße 1	
	 22529 Hamburg� 58 42 89
	 lokstedt@buecherhallen.de

	� Bücherhalle Niendorf
	 Tibarg 41	
	 22459 Hamburg � 58 66 64
	 niendorf@buecherhallen.de

	� Bücherhalle Schnelsen
	 Wählingsallee 19	
	 22459 Hamburg� 5 50 92 93

schnelsen@buecherhallen.de
Norddeutsche 
Blindenhörbücherei e. V.
Georgsplatz 1	
20099 Hamburg� 22 72 86 - 0
www.blindenbuecherei.de
Staats- und Universitäts-
bibliothek Carl von Ossietzky
Von-Melle-Park 3
20146 Hamburg
Auskunft� 4 28 38 - 22 33
www.sub.uni-hamburg.de

Stadtteilkulturzentren I 
Bürgerhäuser

Bürgerhaus für Niendorf e. V.
Berenberg-Gossier-Haus
Niendorfer Kirchenweg 17	
22459 Hamburg� 58 97 66 43
www.buergerhaus-niendorf.de

Bürgerhaus Lenzsiedlung
Julius-Vosseler-Straße 193	
22527 Hamburg� 43 09 67 - 30
www.lenzsiedlungev.de
Bürgerhaus Lokstedt e. V.
Sottorfallee 9	
22529 Hamburg� 56 52 12
www.buergerhaus-lokstedt.de
Bürgerhaus Stellingen / 
Stadtteilkulturzentrum e. V.
Spannskamp 43	
22527 Hamburg� 53 00 98 40
Freizeitzentrum Schnelsen e. V.
Wählingsallee 16	
22459 Hamburg� 5 59 24 34
www.fz-schnelsen.de
Hamburg-Haus
Doormannsweg 12	
20259 Hamburg� 4 28 01 - 37 71
Mehrgenerationenhaus 
Nachbarschatz e. V.
Amandastraße 58	
20357 Hamburg� 40 17 06 07
www.nachbarschatz.de
Kulturhaus Eidelstedt
Alte Elbgaustraße 12	
22523 Hamburg� 46 89 67 34 - 0
https://kulturhaus-eidelstedt.de  
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DIE ERINNERUNGSGÄRTEN
HAMBURG ALTONA

Es ist nicht nur ein Friedhof. Es sind 
nicht nur die Erinnerungsgärten. Es 
ist eine Oase für Bienen und ande-
re Insekten.

Doch was sind „die Erinnerungsgär-
ten Hamburg Altona” eigentlich?
Es sind sechs verschiedene Themen- 
felder, die wie ein Park angelegt 
sind. In diesem Park, mit vielen Sitz-
gelegenheiten, besteht die Möglich-
keit einer Beisetzung oder aber auch 
einer Vorsorge. Die sehr würdevolle 
Art der Beisetzung ist ein Konzept, 
das die Angehörigen entlastet und 
ein beruhigendes Gefühl bietet. 

Viele kennen inzwischen die Erin-
nerungsgärten und deren Vorteile!
Sind auch Sie neugierig geworden, 
was die Erinnerungsgärten bieten, 
dann besuchen Sie unsere Home-
page www.erinnerungsgärten.de, 
machen Sie sich ein Bild vor Ort 
(Hauptfriedhof Altona, Eingang 
Hellgrundweg) oder vereinbaren Sie 
ein kostenloses Beratungsgespräch 
unter der Telefonnummer 040 83 
78 00 bei der Friedhofsgärtnerei 
Rehder. Hier erhalten Sie auch kos-
tenloses Informationsmaterial.

Pressekontakt: 
Alexander König 

- ein besonderer Friedhofsteil mit Wohlfühlcharakter 

- Anzeige -

Friedhofsgärtner-Genossenschaft Hamburg  eG
Alsterdorfer Straße 573, 22335 Hamburg-Ohlsdorf
Tel.: 040-504656, Fax: 040-593495

info@fgh-hh.de,  www.fgh-hh.de

ERINNERUNGSGÄRTEN

Der Mensch lebt nicht 
vom Brot allein!

Der Verein KulturLeben Hamburg kooperiert mit zahlreichen Ham-
burger Kulturveranstaltern und vermittelt nicht verkaufte Karten 
kostenlos an Menschen mit geringem Einkommen.

KulturLeben Hamburg e. V.
Neuer Kamp 31
20359 Hamburg
Infotelefon� 08 00 0 18 01 05
(kostenfreie Servicenummer)
www.kulturleben-hamburg.de
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Museen

Museum der Natur Hamburg
Bundesstraße 55	
20146 Hamburg� 4 28 38 - 50 09
hamburg.leibniz-lib.de/
ausstellungen/museum-
palaeontologie.html
Museum am Markt – 
Geschichtswerkstatt 
und Treffpunkt Eidelstedt
Alte Elbgaustraße 12	
22523 Hamburg� 46 89 67 34 - 0
www.museum.kulturhaus-
eidelstedt.de

Museum der Natur Hamburg – 
Mineralogie
Grindelallee 48	
20146 Hamburg� 4 28 38 - 20 58
https://hamburg.leibniz-lib.de/
ausstellungen/museum-
mineralogie.html
Museum am Rothenbaum – 
Kulturen und Künste 
der Welt (MARKK)
Rothenbaumchaussee 64	
20148 Hamburg� 42 88 79 - 0 
www.markk-hamburg.de

Museum der Natur Hamburg – 
Zoologie
Bundesstraße 52	
20146 Hamburg� 4 28 38 - 22 76
https://hamburg.leibniz-lib.de/
ausstellungen/museum-zoologie.htm

Film I Medien

Abaton-Kino
Allende-Platz 3	
20146 Hamburg� 41 32 03 20
www.abaton.de
CinemaxX Dammtor
Dammtordamm 1	
20354 Hamburg� 80 80 69 69
www.cinemaxx.de
Holi Kino
Schlankreye 69	
20144 Hamburg� 4 22 30 40
www.cinemaxx.de

Theater

Hamburger Kammerspiele
Hartungstraße 9-11	
20146 Hamburg� 4 13 34 40
www.hamburger-kammerspiele.de
Hochschule für Musik und Theater
Harvestehuder Weg 12	
20148 Hamburg� 42 84 82 - 2 00
www.hfmt-hamburg.de
Theater N.N.
Postanschrift: Im Ginsterbusch 20
22457 Hamburg� 55 00 98 31
www.theater-nn-hamburg.de

Tierpark

Tierpark und 
Tropen-Aquarium Hagenbeck
Lokstedter Grenzstraße 2	
22527 Hamburg� 53 00 33 - 0
www.hagenbeck.de
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     Dialog in Deutsch

Deutsch sprechen, Deutsch lernen und gleichzeitig Menschen treffen. 
Kostenlose Gesprächsgruppen für Menschen mit Migrationshinter-
grund in den Bücherhallen Hamburg. 

Dialog in Deutsch
Bücherhallen Medienprojekte gGmbH
Hühnerposten 1
20097 Hamburg� 4 26 06 - 3 33
dialogindeutsch@buecherhallen.de

FREIZEIT | BILDUNG |
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© Pragya Jain
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Varieté I Kleinkunst

Delphi Showpalast
Eimsbüttler Chaussee 5	
20259 Hamburg� 4 31 86 00
www.delphi-showpalast.de
SchlapplacHHalde – Hamburgs 
Club für Kabarett und Comedy
Huswedelweg 3	
22391 Hamburg� 45 61 17
www.schlapplachhalde.de

Musik

Birdland Jazz Federation 
Hamburg e. V.
Gärtnerstraße 122	
20253 Hamburg� 40 52 77
www.birdlandhamburg.de
Hochschule für Musik und Theater
Harvestehuder Weg 12	
20148 Hamburg� 42 84 82 - 2 00
www.hfmt-hamburg.de

Veranstaltungen I 
Ausstellungen

Galerie Morgenland/
Geschichtswerkstatt Eimsbüttel
Sillemstraße 79	
20257 Hamburg� 4 90 46 22
www.galerie-morgenland.de
Hamburg-Haus
Doormannsweg 12	
20259 Hamburg� 4 28 01 - 37 71
Künstlerhaus Sootbörn e. V.
Sootbörn 22
22453 Hamburg
www.kuenstlerhaus-sootboern.de

HVV-Mobilitätsberatung 
für Seniorinnen und Senioren

Mit Bus und Bahn lässt sich in 
Hamburg fast jedes Ziel errei-
chen. Der HVV und das Team 
der Hamburger Landesarbeits-
gemeinschaft für behinderte 
Menschen (LAG) e. V. bieten in 
gemeinsamer Zusammenarbeit 
eine Vielzahl von kostenlosen 
Trainingsangeboten rund um 
die HVV-Nutzung.

Bleiben Sie mobil!
Nähere Informationen finden 
Sie unter www.hvv.de
Telefon� 1 94 49
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Aktion Augen auf!
AWO Stiftung Aktiv für Hamburg
Lenzweg 24, 22529 Hamburg

	� Stadtteil Eimsbüttel
Sabine Scharp� 24 18 49 61

	� Stadtteil Lokstedt/Stellingen
Susanne Lehmann� 18 00 98 76

www.awostiftung.de

Bei der „Aktion Augen auf! Mehr 
Aufmerksamkeit für ein Altern in 
Würde“ engagieren sich seit über 
10 Jahren hauptamtliche Stiftungs
mitarbeiter und -mitarbeiterinnen 
für hilfsbedürftige ältere Men-
schen mit geringem Einkommen 
und/oder gesundheitlichen Proble-
men, die häufig isoliert in ihren 
Wohnungen leben. Sie machen dort 
zum Beispiel regelmäßig Besuche, 
sind vertrauensvolle Gesprächs-
partnerinnen und Gesprächspart-
ner oder unterstützen beim Bean-
tragen von Pflegeleistungen oder 
anderen Sozialleistungen. Ehren-
amtliche unterstützen das Projekt 
durch Besuchsdienste oder Tele-
fonpatenschaften. So treten alle 
gemeinsam der Vereinsamung ent-
gegen und ermöglichen ein würde-
volles Altern.

Alzheimer Gesellschaft 
Hamburg e. V.
Wandsbeker Allee 68
22041 Hamburg� 88 14 17 70
www.alzheimer-hamburg.de

ASB
Ortsverband Eimsbüttel e. V.
Tibarg 20
22459 Hamburg� 58 91 58 00
www.asb-hamburg.de/senioren

ASB Sozialstation 
Eidelstedt/Schnelsen
Johann-Schmidt-Straße 1-5
22523 Hamburg � 5 70 89 67
Mo. bis Fr. 8.00-16.00 Uhr

ASB Sozialstation 
Eimsbüttel/Eppendorf
Arminuisstraße 19
22525 Hamburg � 48 00 34 - 0
Mo. bis Fr. 8.00-16.00 Uhr 

ASB Sozialstation Niendorf
Pflegeberatung 
und Casemanagement
Tibarg 54
22459 Hamburg� 5 89 34 18
Beratungszeiten: 
Mi. und Fr. 11.00-16.00 Uhr 
www.asb-hamburg.de/senioren

Autonom Leben e. V.
Beratung für Menschen 
mit Behinderung
Langenfelder Straße 35
22769 Hamburg� 3 34 69 11 10
www.autonomleben.de

AWO AQtivus
Beratung für Menschen mit Migra-
tionshintergrund und Geflüchtete
Adenauerallee 2	
20097 Hamburg� 28 40 72 - 1 00
www.aqtivus.de

	 Inne miejsca poradni
	 Diğer Danışma Merkezleri

KISS Hamburg – Kontakt- 
und Informationsstellen 
für Selbsthilfegruppen 
in Hamburg

Überlegen Sie, ob eine Selbst-
hilfegruppe das Richtige für Sie 
ist? Dann finden Sie bei KISS 
Hamburg die richtigen Kon
takte und bei Wunsch auch eine 
anonyme, kostenlose Telefon-
beratung.

Geschäftsstelle
Kreuzweg 7
Selbsthilfe-Telefon� 39 57 67
Mo. bis Do. 11.00-17.00 Uhr
www.kiss-hh.de

BERATUNGSSTELLEN
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AWO – Kreisverband 
Hamburg-Eimsbüttel
Jugendstraße 11
22527 Hamburg� 5 40 71 01
www.awo-hamburg.de

Behinderten-Arbeitsgemeinschaft 
(BAG) Niendorf e. V.
Hilfe für Menschen mit Behinderung 
sowie Seniorinnen und Senioren
Altes Ortsamt Lokstedt
Garstedter Weg 13 
22459 Hamburg�  5 51 55 95

Beratungsstelle Demenz
Albertinen Haus 
Medizinisch-Geriatrische Klinik
Sellhopsweg 18-22
22459 Hamburg� 55 81 - 18 50
www.demenzberatung-hamburg.de

Beratungszentrum für Technische 
Hilfen & Wohnraumanpassung
Barrierefrei Leben e. V. 
Alsterdorfer Markt 7 
22297 Hamburg � 29 99 56 - 0
www.barrierefrei-leben.de

Betreuungsverein insel e. V.
Beratung, Information und 
Fortbildung
Heußweg 25
20255 Hamburg� 3 80 38 36 - 8 10
info@insel-ev.de
www.insel-ev.de

Blinden- und Sehbehinderten-
verein Hamburg e. V.
Louis-Braille-Center
Holsteinischer Kamp 26
22081 Hamburg�  20 94 04 - 0
www.bsvh.org

Bund der Schwerhörigen e. V. 
Hamburg
Hörberatungs- und Informations-
zentrum
Wagnerstraße 42
22081 Hamburg� 29 16 05
www.bds-hh.de
www.hoerbiz.de

Diakonisches Werk Hamburg
Königsstraße 54
22767 Hamburg� 3 06 20 - 0
www.diakonie-hamburg.de

DRK Sozialstation 
Niendorf-Schnelsen
Beratung und Information
Adlerhorst 16
22459 Hamburg� 54 75 97 50
Seniorenberatung:
Di. und Do. 14.00-16.00 Uhr
Nachbarschaftstreff Wagrierweg
Barbara Stolze	� 54 80 56 58
www.drk-sd-eimsbuettel.de

GVN – GesundheitsVerbund 
Nord GmbH
Beratung und Angebote in Eims-
büttel zu Demenz, Pflege, Haus-
notruf u. v. m.
Bredenbekhörn 13
22397 Hamburg� 50 04 - 89 23
www.gesundheitsverbundnord.de

Hamburgische Brücke
Beratungsstelle für ältere 
Menschen und ihre Angehörigen
Martinistraße 44
20251 Hamburg	 4 60 21 58
www.hamburgische-bruecke.de

MiMi Hamburg – Mit Migranten 
für Migranten – Das Gesundheits-
projekt
c/o Werkstatt 3 
Nernstweg 32	
22765 Hamburg� 38 67 27 47
www.mimi-hamburg.de

Öffentliche Rechtsauskunft- und 
Vergleichsstelle der Freien und 
Hansestadt Hamburg
Dammtorstraße 14�
20354 Hamburg�
Telefon� 4 28 43 - 30 71 / - 30 72
www.hamburg.de/oera 
Terminvereinbarung: 
Mo. bis Fr. 8.00-14.00 Uhr
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GBI BESTATTUNGSVORSORGE-ORDNER
JETZT kostenfrei bestellen

MEIN
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im Trauerfall.
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Hamburger Naturstein
Ausführung aller Natursteinarbeiten

www.Hamburger-Naturstein.de

040  /  720  79  25

August-Bebel-Straße 169
21029 Hamburg-Bergedorf

Kurz vor dem Friedhof Bergedorf
Direkt an der Bushaltestelle Sternwarte

52

© inixmedia
© inixmedia

© inixmedia
© inixmedia

© inixmedia
© inixmedia

© inixmedia
© inixmedia



53

BERATUNGSSTELLEN

WEITERE

	 Inne miejsca poradni
	 Diğer Danışma Merkezleri

Projekt El Ele – Gesundheit im Alter
Türkische Gemeinde Hamburg und 
Umgebung
Projektleiter für interkulturelle 
Vernetzung: Gökhan Konca
Hospitalstraße 111, Haus 7	
22767 Hamburg� 4 13 66 09 53
www.tghamburg.de
Weitere Informationen finden Sie 
auf Seite 13.

SeniorPartner Diakonie
Zentrale
Königstraße 54
22767 Hamburg� 30 62 04 11 
SeniorPartner Diakonie unter-
stützt ältere Menschen und entlas-
tet pflegende Angehörige. Ehren-
amtliche bieten stundenweise Un-
terstützung an. Sie kommen zu den 
Pflegebedürftigen nach Hause, 
gehen spazieren, begleiten zur Ärz-
tin oder zum Arzt oder hören ein-
fach nur zu.

	� Beratung zum Engagement und 
zum Angebot SeniorPartner

	� Beratung und Begleitung in 
16 Sprachen

Stundenweise Betreuung in der Häus
lichkeit durch Freiwillige in Eimsbüttel:
Lappenbergsallee 38	
20257 Hamburg� 33 98 17 02
www.diakonie-hamburg.de

Sozialverband VdK
Hammerbrookstraße 93
20097 Hamburg� 40 19 49 - 0
www.vdk.de/hamburg

	� Ortsverband 
Eimsbüttel-Harvestehude
ov-eimsbuettel-harvestehude
@vdk.de

	� Ortsverband  
Niendorf-Schnelsen
ov-niendorf-schnelsen@vdk.de

Rechtsberatung

Ausführliche Informationen zur 
rechtlichen Vorsorge erhalten Sie 
bei den bezirklichen Beratungs-
stellen und dem Betreuungsverein:

Bezirkliche Beratungsstelle 
im Bezirksamt Eimsbüttel
Grindelberg 62
20144 Hamburg
Sprechzeiten:
Mo. und Mi. 17.00-18.30 Uhr

Betreuungsstelle für 
rechtliche Betreuung und 
Vorsorgevollmacht
Winterhuder Weg 31
22085 Hamburg� 4 28 63 60 70
Anmeldung:
Mo. und Fr. 9.00-12.00 Uhr, 
Di. und Do. 13.00-16.00 Uhr
(Termine für ein Beratunsgespräch 
oder eine Beglaubigung bitte vorab 
abstimmen.)
beratungsrechtlichebetreuung@
altona.de

Betreuungsverein insel e. V.
Heußweg 25
20255 Hamburg� 3 80 38 36 - 8 10
info@insel-ev.de
www.insel-ev.de
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	 Inne użyteczne adresy kontaktowe
	 Diğer önemli adresler.

Besuchs- und 
Begleitdienste

Aktion Augen auf!
AWO Stiftung Aktiv für Hamburg
Lenzweg 24, 22529 Hamburg
Stadtteil Eimsbüttel
Telefon	� 24 18 49 61
Stadtteil Lokstedt/Stellingen
Telefon	� 18 00 98 76
www.awostiftung.de

DRK-Kreisverband 
Hamburg-Eimsbüttel e. V.
Hoheluftchaussee 145
20253 Hamburg� 41 17 06 - 0
www.drk-eimsbuettel.de

Ev. Gemeinderegion Alsterbund – 
Leben im Alter
Martinistraße 33
20251 Hamburg� 48 78 39
www.alsterbund.de

Freiwilligen Forum 
Niendorf-Lokstedt-Schnelsen
Garstedter Weg 9
22453 Hamburg� 23 89 81 56
www.ff-niendorf.freiwilligenforum.de

Freunde alter Menschen e. V.
Hinrichsenstraße 34, 20535 Hamburg
Maya Brohsonn und 
Birgit Kiefer� 32 51 83 17
www.famev.de
Stadtteil Eimsbüttel
Bismarckstraße 46
20259 Hamburg	 43 09 89 80 
Der Verein stiftet Besuchspartner-
schaften zwischen alten, von Ein-
samkeit bedrohten Menschen und 
jungen ehrenamtlichen Mitarbei-

tenden des Vereins. Dabei besucht 
eine ehrenamtliche Mitarbeiterin 
oder ein ehrenamtlicher Mitarbei-
ter regelmäßig einen alten Men-
schen. Der Verein nimmt sich viel 
Zeit, um in persönlichen Gesprä-
chen herauszufinden, wer gut zu-
sammenpasst. Nach einem Ken-
nenlerngespräch können beide 
Seiten in Ruhe entscheiden, ob man 
einander sympathisch findet und 
die Besuchspartnerschaft einge-
hen möchte. So profitieren beide 
Seiten von der Partnerschaft. Jede 
Besuchspartnerschaft wird von ei-
ner Mitarbeiterin oder von einem 
Mitarbeiter fachlich begleitet. An-

liegen des Vereins ist es, dauerhaf-
te Freundschaften zu schaffen, die 
auf gegenseitigem Respekt beru-
hen. Dabei werden alte Menschen 
oft zu alten Freunden.

SeniorenTreff der ev.-luth. 
Kirchengemeinde 
Eidelstedt/Elisabethkirche
Eidelstedter Dorfstraße 27
22527 Hamburg� 2 09 48 57 - 13
www.seniorentreff-
kirchengemeinde-eidelstedt.de

SeniorPartner Diakonie – 
Eimsbüttel
Lappenbergallee 38
20257 Hamburg� 33 98 17 02
www.diakonie-hamburg.de

Fahrdienste und 
Krankenbeförderung
ASB Arbeiter-Samariter-Bund
Heidenkampsweg 81
20097 Hamburg� 83 39 80
www.asb-hamburg.de

Blauer Kreis GmbH
Brandstücken 36
22549 Hamburg� 40 66 33
www.blauer-kreis.de

G.A.R.D.
Holstenhofweg 47 b
22043 Hamburg� 1 92 21
www.gard.org

Zentrale für Krankenbeförderung 
und Notfallservice
Wendenstraße 255
20537 Hamburg� 1 92 22
www.19222.org

WEITERE WICHTIGE ADRESSEN
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Hamburger Tafel

Hamburger Tafel e. V.
Schimmelmannstraße 123	
22043 Hamburg� 3 00 60 56 00
www.hamburger-tafel.de

Kleiderkammern

DRK-Landesverband 
Hamburg e. V.
Julius-Vosseler-Straße 2
22529 Hamburg� 5 54 20 - 1 82
Mo. bis Do. 10.00-14.00 Uhr
www.drk-hamburg.de

Kleiderkammer Elisabethkirche 
der ev.-luth. Kirchengemeinde 
Eidelstedt
Eidelstedter Dorfstraße 19	
22527 Hamburg� 2 09 48 57 - 13  
Annahme: Di. 16.00-18.30 Uhr
Ausgabe: in ungeraden Wochen 
Mi. 16.00-18.30 Uhr
www.kirchengemeinde-eidelstedt.de

Hamburger Melde-Michel

Der Melde-Michel bietet Ihnen 
die Möglichkeit, Schäden an der 
öffentlichen Infrastruktur im 
Stadtgebiet einfach zu melden. 
Egal, ob eine Straßenlaterne 
nicht leuchtet oder im Stadt-
park eine Bank kaputt ist – 
beim Melde-Michel sind Sie an 
der richtigen Adresse. Dabei 
kann der Hinweis ganz bequem 
beispielsweise vom Smartphone 
oder dem Computer erfolgen.

Bitte beachten Sie, dass der 
Melde-Michel kein Portal für 
Notfälle ist. In Notfällen benut-
zen Sie bitte die die bekannten 
Notrufnummern. 
www.hamburg.de/
melde-michel

Für ältere Menschen mit Mi-
grationshintergrund gibt es 
oftmals spezialisierte Einrich-
tungen, die besondere Ange-
bote für die Seniorinnen und 
Senioren sowie deren Angehö-
rigen empfehlen können.
Ein Beispiel ist die Türkische 
Gemeinde Hamburg und Um-
gebung: Hier gibt es spezielle 
Projekte für die Gesundheit im 
Alter oder die Kontaktvermitt-
lung an Seniorenkreise und 
-treffen.
Für weitere Fragen oder Anre-
gungen wenden Sie sich gerne 
an den Projektleiter für inter-
kulturelle Vernetzung der tür-
kischen Gemeinde:

Gökhan Konca
Hospitalstraße 111, Haus 7	
22767 Hamburg�
Telefon� 4 13 66 09 53
www.tghamburg.de
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Notrufe

Polizei� 110
Feuerwehr� 112

Polizeidienststellen 
im Bezirk Eimsbüttel
Polizeikommissariat 17
Sedanstraße 28
20416 Hamburg� 4 28 65 - 17 10
Polizeikommissariat 23
Troplowitzstraße 3
22529 Hamburg� 4 28 65 - 23 10
Polizeikommissariat 24
Garstedter Weg 24
22453 Hamburg� 4 28 65 - 24 10
Polizeikommissariat 27
Koppelstraße 7
22527 Hamburg� 4 28 65 - 27 10

Medizinische Notdienste

Alzheimer-
Telefon� 88 30 58 27 
Apotheken- 
Notdienst� 08 00 0 02 28 33*
www.aponet.de
Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst	�  116 117*
Beschwerdetelefon 
Pflege� 28 05 38 22

Gift-Informations-
zentrale� 05 51 1 92 40
Tierärztlicher 
Notdienst� 43 43 79
Zahnärztlicher 
Notdienst� 0 18 05 05 05 18**

Soziale Notdienste

AIDS-Hilfe� 01 80 3 31 94 11*** 
Anonyme 
Alkoholiker� 0 87 31 3 25 73 12
Öffentliche Rechtsauskunft- und 
Vergleichsstelle� 4 28 43 - 30 71 
oder� - 30 72
Opferhilfe 
WEISSER RING� 116 006*
Telefon-
seelsorge� 08 00 11 10 - 1 11* 
oder � - 2 22*

Weitere Notdienste

Sperr-Notruf 
(EC-Karten etc.)� 116 116*

* kostenfreie Servicenummer
** 14 Ct/Min. aus dem 

deutschen Festnetz, 
max. 42 Ct/Min. aus den Mobilfunknetzen

*** aus dem deutschen Festnetz 
9 Ct/Min., Anrufe aus dem Ausland oder 
den Mobilfunknetzen sind nicht möglich.
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Helene-Lange-Straße 1
20144 Hamburg

Tel.: 040 - 42 10 45 00
Fax: 040 - 42 10 45 02

info@spd-fraktion-eimsbuettel.de • www.spd-fraktion-eimsbuettel.de

WIR SIND FÜR SIE DA • JESTEŚMY TU DLA CIEBIE

SOLIDARITÄT UND TEILHABE
FÜR ALLE GENERATIONEN

Helene-Lange-Straße 1 Tel.: 040 - 42 10 45 00

WIR SIND FÜR SIE DA JESTEŚMY TU DLA CIEBIE
BIZ SIZIN IÇIN BURADAYIZ •

Für die solidarische, gesetzliche Mindestrente

DIE LINKE. Eimsbüttel
für sozial gerechte Senior:innen-Politik

Kontakt: 040 / 3022 7177
bv-eimsbuettel@die-linke-hh.de / Kieler Straße 689 /
22527 Hamburg / www.die-linke-eimsbuettel.de

SENIOREN-
SPORT IM 

ETV

• Gymnastik • Krafttraining • Tanzen 
• Rehasport • Pilates • vieles mehr

ETV-HAMBURG.DE
fitgym@etv-hamburg.de

040/401769-43

Rollatoren und Gehstöcke
So bleiben Sie mobil.

DIE MÖGLICHKEIT SICH OHNE FREMDE 
HILFE IN SEINER UMWELT BEWEGEN ZU 
KÖNNEN, HAT EINEN GROSSEN EIN-
FLUSS AUF UNSERE LEBENSQUALITÄT.

EIN ROLLATOR ODER GEHSTOCK Z. B. 
KANN GANZ EINFACH HELFEN. 

FÜR EINE QUALIFIZIERTE BERATUNG 
WENDEN SIE SICH AM BESTEN AN 
UNSERE MITARBEITER:INNEN UND 
FINDEN SIE GEMEINSAM HERAUS, 
WAS FÜR IHRE BEDÜRFNISSE AM 
SINNVOLLSTEN IST.
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Wir sind auch in Ihrer Nähe:

Grindelberg • Grindelberg 1

Lokstedt • Vogt-Wells-Straße 20

Rotherbaum • Mittelweg 43

Übersicht aller Filialen -
einfach QR-Code 

scannen.
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Ihr Zuhause mit Zukunft !

Baugenossenschaft Hamburger Wohnen eG  I  Försterweg 46 I 22525 HH 
T  040 540 006 0  I  F  040 540 006 30  I  www.hamburgerwohnen.de
info@hamburgerwohnen.de 

Sicher und preiswert 
wohnen!
Mehr zum Wohnen in der starken Gemeinschaft un-
serer Baugenossenschaft und aktuelle Angebote finden 
Sie im Internet unter www.hamburgerwohnen.de

Wohnungsbaugenossenschaft
Gartenstadt Wandsbek eG

gartenstadt-wandsbek.de

Unser Angebot:
Wohnen  |  Betreuung  |  Pflege

Vereinigte Hamburger  
Wohnungsbaugenossenschaft eG 
www.vhw-hamburg.de

Wir sind auch in Ihrer Nähe!

Informieren Sie sich unter 

040 - 25 15 12 222 
oder Info65plus@vhw-hamburg.de
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